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Halle Dienstag

Die ſchweizeriſche Autworknote

Die Note welche der ſchweizeriſche Bundesrath als Antwort
an die deutſche Regierung auf die Note des Fürſten Bismarck
vom 26 Juni erlaſſen hat lautet

Bern 10 Juli
Der Unterzeichnete hat den Auftrag erhalten die Depeſche

Sr Durchlaucht des Fürſten Bismarck vom 26 Juni von welcher
Excellenz v Bülow ihm am 1 Juli eine Abſchrift zurückgelaſſen

hat wie folgt zu beantworten gJn ſeiner Note vom 15 Juni hatte der Unterzeichnete erklärt
er werde von ſich aus nicht mehr auf die Angelegenheit Wohl
gemuth zurückkommen wenn er dies heute dennoch thut ſo ge
ſchieht es lediglich um in Entgegnung auf die Depeſche wieder
holt zu betonen 1 daß ſchweizeriſche Behörden in keinerlei
Weiſe weder ſelbſt dem mülhauſener PolizeiJnſpektor eine Falle
geſtellt noch an einem derartigen Unternehmen mitgewirkt haben
2 daß die Verhaftung und nachherige Ausweiſung dieſes Beamten
nicht um deswillen erfolgt iſt weil er in der Schweiz Erkundigungen
eingezogen hat ſondern weil er daſelbſt Unruhen ſtiftete 3 daß
nach unſerm Dafürhalten ein freundlicher gegenſeitiger
Meinungsaustauſch über dieſe Thatſachen volle
Klarheit verbreitet haben würde Der ſchweizeriſche
Bundesrath vermag deshalb die Schlußfolgerungen welche
Se Durchlaucht Fürſt Bismarck aus dem Zwiſchenfalle herleitet
nicht als gerechtfertigt anzuerkennen iſt im Gegentheil der An
ſicht daß er im wohlverſtandenen Jntereſſe beider Länder ge
handelt hat indem er den feſten Entſchluß bekundete jeglicher
künſtlichen oder wirklichen Agitation auf ſchweizer Gebiet ein
Ende zu bereiten

Jn ſeinem Erlaſſe hält der Fürſt Reichskanzler bezüglich des
Sinnes und der Tragweite des Artikels II des Niederlaſſungs
vertrages ſeine Auffaſſung aufrecht und führt dieſelbe weiter aus
Mit tiefem Bedauern hat der Bundesrath wahrgenommen daß
dieſem Vertrage eine unerwartete Auslegung gegeben wird von
der bis zu den neueſten Mittheilungen der kaiſerlichen Regierung
zwiſchen beiden Staaten nie die Rede geweſen iſt Wollten wir
auch zugeben daß der Wortlaut des Artikels eine zweifache Aus
legung zulafſſe ſo hätten wir immerhin von ſeiten der kaiſer
lichen Regierung den Nachweis zu gewärtigen daß der Sinn
den ſie demſelben beilegt in Wirklichkeit den Willen entſprechend
ſei welcher bei beiden Theilen zur Zeit des Vertragsſchlufſes
beſtanden hat Jn dieſer Beziehung nun kann aber keinerlei
Zweifel obwalten Die Botſchaft des Bundesrathes an die
ſchweizeriſche Bundesverſammlung über unſern Niederlaſſungs
vertrag mit Deutſchland vom 3 Juni 1876 der Bericht der
Kommiſſion des Ständerathes 20 Juni 1876 und die Denk
ſchrift des Reichskanzlers an den Reichstag 18 Nov 1876
über den nämlichen Gegenſtand ſie alle beweiſen deutlich und
übereinſtimmend daß keine der beiden Regierungen ſich durch
den Vertrag in dem Rechte beſchränken wollte nach eigenem Gut
finden jedermann bei ſich aufzunehmen daß beide vielmehr den
einzigen Zweck verfolgten Bedingungen ſeſtzuſtellen unter
welchen Aufenthalt oder Niederlaſſung auf dem Gebiete des einen
Staates Angehörigen des andern Staates geſtattet werden
müſſe So äußerte ſich um hier nur dieſes eine Aktenſtück an
zuführen die Denkſchrift des Herrn Reichskanzlers mit Bezug
auf Artikel 2 des Niederlaſſungsvertrages wie folgt Artikel 2
beſtimmt welche Ausweisſchriften Deutſche auf Erfordern
beizubringen haben um in der Schweiz Wohnſitz zu nehmen
oder ſich dort niederzulaſſen Auch in dieſer Beziehung wird von
Deutſchen nicht mehr verlangt als von den Angehörigen der
ſchweizer Kantone Die Worte auf Erfordern können ſich
ſollen ſie anders Sinn haben offenbar nur auf Schweizer Be
hörden beziehen Sie zeigen deutlich daß nach der Meinung
des Verfaſſers der an den deutſchen Reichstag gerichteten Denk
ſchrift Reichsangehörige um ſich in der Schweiz niederzulaſſen
in der Lage ſein müſſen die vorgeſchriebenen Ausweisſchriften zu
beſchaffen falls dieſelben von ihnen gefordert werden daß aber
die ſchweizeriſchen Behörden ſolche zu fordern keineswegs ver
pflichtet ſind

Es geht dies auch aus der Geſchichte der Unterhandlungen
hervor welche dem Abſchluſſe des Niederlaſſungsvertrages mit
Deutſchland vorausgingen Dieſem Vertrage haben Staats

verträge ähnlicher Art zur Grundlage gedient welche von der
mitSchweiz am 31 Okt 1863 mi

mee
t Baden am 30 Juni 1864

Kaufherr und Arikokrat
Roman von Reinhold Ortmann

Fortſetzung

Ungeſtüm trat Günderode an ihre Seite Er konnte die
Frage nicht länger zurückhalten welche ihm ſeit einer Stunde
wie Centnerlaſt auf dem Herzen lag Und ohne Zaudern
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ohne ein erklärendes und beſchönigendes Wort wollte er auf
ſein Ziel losgehen wollte er ſie gewiſſermaßen überraſchen um
jedes zaudernde Ausweichen unmöglich zu machen

Was iſt es mit dir und dieſem Doktor Sabine ſagte
er und ſeine Stimme klang beinahe rauh in der mühſam ge
bändigten Erregung Wird er hier wirklich als ein Bewerber

e Am deine Hand Kannſt du daran denken ihn zu
elrathen
Sie hielt es nicht einmal für der Mühe werth ſich nach

ihm umzuſehen
Und wenn ich daran dächte fragte ſie gelaſſen zurück

Ware das ein Grund dich ſo unhöflich und rückſichtslos zu
machen

Du willſt mit mir ſpielen Sabine aber das iſt ein grau
ſames Spiel Dies Gebahren ſieht dir nicht ähnlich Du
kannſt dich nicht dazu herbeilaſſen mit einem Menſchen der
deinem Herzen fremd iſt zu kokettiren nur weil es dich reizt
meine Qualen zu ſehen

Du beurtheilſt mich ganz richtig Es würde mir in der
That niemals einfallen aus einem ſo nichtigen Grunde mit
einem gleichgiltigen Menſchen zu kokettiren und ich meine daß
mir für den Jnhalt dieſes hübſchen Wortes überhaupt jedes
Verſtändniß abgeht Was meinem Benehmen gegen Doktor
Heinau zugrunde liegt wird demnach wohl etwas anderes ſein
müſſen als Koketterie

Willſt du mich denn glanben machen Sabine daß es
Liebe ſei

Nein Obgleich ich wünſchen möchte daß es ſo wäre
Aber meine Empfindungen wechſein leider nicht ſo ſchnell

Nun ums Himmelswillen was iſt es denn Willſt du

J Veilage zu Nr 163 der Saale Zeitnug
Frankreich und am 18 März 1869 mit Würtemberg abgeſchloſſen
worden ſind Artikel 4 des Vertrages mit Würtemberg beſtimmt
daß es zur Erlangung der Niederlaſſungsbefugniß beiderſeits
genüge Heimathſchein Lenmundzeugniß ſowie die Beſcheinigung
zu hinterlegen daß Bewerber ſich und ſeine Familie zu er
nähren imſtande ſei Von der Verpflichtung des einen oder
anderen Landes dieſe Ausweisſchriften zu fordern iſt keine
Rede Die ſtrengere Faſſung des Vertrages vom 27 April 1876
iſt von den ſchweizeriſchen Bevollmächtigten be

antragt worden um deutlich zu betonen daß die Be
ſtimmungen der ſchweizeriſchen Geſetze über die Fremden
polizei von deutſchen Angehörigen nicht umgangen werden
können ſowie um eine zwiſchen dieſem Artitel und dem
Artikel 2 unſeres Niederlaſſungsvertrages mit Frankreich von
30 Juni 1864 übereinſtimmende Faſſung herzuſtellen Letztere
lautet Um in der Schweiz Wohnſitz zu nehmen oder ſich
niederzulaſſen müſſen Franzoſen mit einem ihre Staatsangehörig
keit bezeugenden Jmmatrikulationsſcheine verſehen ſein der ihnen
von der franzöſiſchen Botſchaft auf Vorzeigung von Zeugniſſen
über ſittliche Aufführung und anderer erforderlicher Ausweiſe
wird ausgeſtellt werden Beide Texte ſtimmen wie man ſieht
im weſentlichen überein und wie im Jahre 1876 der Kanzler des
Deutſchen Reiches ſo hat auch Frankreich die Beſtimmungen
dieſes Artikels niemals als Verpflichtung der Schweiz aufgefaßt
Aufenthaltsbewilligungen nur ſolchen Franzoſen zu ertheilen
welche die daſelbſt aufgezählten Bedingungen erfüllen ſondern
als Recht der Schweiz dieſe Bedingungen zu ſtellen So wurde
die Sache auch von den übrigen Ländern aufgefaßt mit welchen
ähnliche Uebereinkünfte beſtehen

Wir können unter ſolchen Umſtänden nur unſer Befremden
darüber ausdrücken wenn heute behauptet wird es habe ſchon
1876 die kaiſerliche Regierung Werth darauf gelegt durch die
Beſtimmungen des Niederlaſſungsvertrags die Schweiz daran zu
hindern deutſchen Unterthanen welche mit dortigen Behörden
nicht im Frieden leben Aufnahme zu gewähren Hat dieſe
Abſicht damals wirklich beſtanden ſo muß ſie ge
heim geblieben ſein denn der deutſche Bevollmächtigte hat
dieſelbe nicht ausgeſprochen und im Artikel 2 des Vertrags finde
ſie ſich nicht niedergelegt Eine ſolche Abſicht würde übrigens
dem Geiſte des Vertrags widerſprechen der nicht die Erſchwerung
ſondern die Erleichterung der Niederlaffung zum Zweck hat und
zu dieſem Behufe den beiderſeitigen Angehörigen das größt
mögliche Maß von Rechten und Vortheilen Artikel 3 und 6
zugeſichert hat Wir müſſen daher den Vorwurf zurückweiſen
als hätten wir Beſtimmungen des Vertrags vom 27 April 1876
nicht beobachtet

ſchieden das Recht abſprechen dieſen Vertrag als
hinfällig zu erklären weil er von unſerer Seite
nicht erfüllt worden ſei

Was die Art und Weiſe betrifft wie der Vertrag von der einen
und der andern Seite erfüllt worden wollen wir uns begnügen
die nachſtehenden Punkte hervorzuheben Erſtlich ſind wir in der

und der kaiſerlichen Regierung ent

16 Juli 1889
benehmen kommt es doch vor daß anarchiſtiſche und
revolutionäre Subjektesſchlimmſter Sorte im Beſitze
von Heimathſchriften und Leumundszeugniß ſich be
finden und infolgedeſſen arglos aufgenommen wer
den ſo ſind wir doch im eigenen Jntereſſe weit entfernt
auf dieſe Garantie verzichten zu wollen und wir nehmen gern
Akt davon daß künftig unſere kantonalen Behörden mit noch
größerer Strenge auf die Leiſtung dieſes Ausweiſes werden be
ſtehen dürfen ohne gewärtigen zu müſſen daß die kaiſerliche Re
gierung ſelbſt ſich für Einſchlagung eines mildern Verfahrens in
Ausführung der beſagten Vertragsbeſtimmung verwende

Der Unterzeichnete hofft der Herr Reichskanzler werde aus
Vorſtehendem die Ueberzeugung ſchöpfen daß der ſchweizeriſche
Bundesrath uiemals die ihm zugeſchriebene Abſicht gehegt hat
weder die Zulaſſung Deutſcher in die Schweiz von dem Placet
der kaiſerlichen Regierung abhängig zu machen noch das ent
ſprechende Gegenrecht gegenüber den in Deutſchland ſich nieder
laſſenden Schweizern für ſich in Anſpruch zu nehmen
Mag es auch richtig ſein wie der Erlaß vom 26 Junik aus

führt daß jeder internationale Vortrag ſoweit er überhaupt
Pflichten und Rechte gewährt eine Beeinträchtigung der unbe
ſchränkten Freiheit in Ausübung der Souveränetätsrechte ent
hält ſo iſt doch nicht minder gewiß daß es Souveränetäts
rechte giebt deren freiwillige Einſchränkung auf dem Wege inter
nationaler Abmachung die Schweiz niemals zugegeben hat
und nun und nimmer zugeben wird und zu dieſen Rech
ten gehört wie die ganze Geſchichte unſeres Landes beweiſt
die Ausübung des Aſylrechtes Es handelt ſich da um Grund
ſätze welche wir nicht preisgeben kännen und welche wir
glauben dies hier betonen zu ſollen auch bei etwaigen Unter
handlungen behufs Abſchluſſes eines neuen Niederlaſſungsvertrags
mit Deutſchland für uns maßgebend ſein werden Der Unter
zeichnete hat ſchon in ſeinen früheren Mitteilungen Maßregeln
beſprochen durch welche den anarchiſtiſchen und revolutionären
Beſtrebungen die vom Schweizergebiet aus gegen die innere
Sicherheit des Deutſchen Reichs gerichtet würden vorgebeugt
und ſolchen Umtrieben die allen Vorſichtsmaßregeln zum Trotze
leider ſtattfinden entgegen getreten werden ſoll Der Bundesrath
kann mit Bezug auf dieſe Frage die bündigen Erklärungen welche
er bereits gegeben nur wiederholen Er erkennt alle internatio
nalen Pflichten an welche der Eidgenoſſenſchaft ſowohl wie jedem
andern Staate obliegen der mit befreundeten Ländern gute Be
ziehungen erhalten will er hat daher zu jeder Zeit und zwar
durch Thaten den feſten Entſchluß bekundet in der Schweiz
keinerlei Handlungen zu dulden welche mit dem Völkerrechte und den
zwiſchen allen Staaten geltenden Rückſichten im Widerſpruch ſtehen
Der Bundesrath hat dabei lediglich dem Willen des Schweizervolkes
Ausdruck gegeben wie derſelbe ſich namentlich durch einſtimmige
Beſchlüſſe der eidgenöſſiſchen Räthe geäußert hat ſo oft deren
geſetzgeberiſche Mitwirkung eingetreten iſt Gegenwärtig iſt dank
den in den letzten Jahren getroffenen energiſchen Maßregeln
nicht ein einziger bekannter Führer der anarchiſtiſchen

Lage aufgrund beſtimmter Erkundigungen zu behaupten daß von
den in Deutſchland niedergelaſſenen Schweizerbürgern ein Leumunds
zeugniß nicht in allen Fällen gefordert worden iſt Ferner iſt zu

amtlichen Erlaſſen über die Anwendung des Artikels II deutlich
ausgeſprochen hat ſo unter anderm in dem Kreisſchreiben vom
13 September 1880 welches eine diplomatiſche Korreſpondenz
mit der deutſchen Geſandtſchaft in Bern veranlaßte ferner in
dein ergänzenden Kreisſchreiben vom 16 Februar 1881 und zu
wiederholten Malen in ſeinem jährlichen Geſchäftsbericht Da
alle dieſe Aktenſtücke bei ihrem Erſcheinen der deutſchen Geſandt
ſchaft übermittelt wurden ohne daß dieſe jemals gegen deren
Jnhalt Einwendungen erhob ſo iſt ſchwer erſichtlich wie die
kaiſerliche Regierung heute erklären kann es ſei die hierſeitige
Auslegung des Vertrages erſt durch unſere Note vom 15 Juni
zu ihrer amtlichen Kenntniß gelangt

Wir müſſen endlich bemerken daß unſere kantonalen Polizei
behörden wohl daran thun mit Bezug auf Ausweisſchriften
von Fremden ſtrenge zu verfahren um das Eindringen zwei
deutiger Elemente welche ſo leicht zu einer Laſt und Gefahr für
uns und unſer Land werden zu verhindern Dieſe Erwägung
war es auch welche uns bei Abfaſſung des Vertrages vom
28 April 1876 geleitet hat ohne Leumundszeugniſſen allzu
große Bedeutung beizumeſſen Da dieſe Papiere oft unter Um
ſtänden ausgeſtellt werden welche ihnen jede Glaubwürdigkeit

ne e c S SWarum zerbrichſt du dir den Kopf Unſere Wege haben
ſich n Laß mich in Frieden den meinigen gehen

Nein Sabine ich werde mir immer das Recht nehmen
dein Freund zu ſein Und ich will nicht daß du unglücklich
werdeſt aus thörichter Uebereilung

Ein leiſes Lachen antwortete ihm ein Lachen das ihm gar
ſpöttiſch in die Seele klang

Eine wie hübſche Umſchreibung ihr Männer doch immer
zu finden wißt für euern egoiſtiſchen Selbſtbetrugl Alſo weil
du mein Freund bleiben willſt und weil du mich hindern

und revolutionärſen Bewegung in der Schweiz nieder
gelaſſen oder geduldet Die von der Bundesverſammlung
in der letzten Seſſion beſchloſſene Centraſſtelle für die po

bemerken daß ſich der ſchweizeriſche Bundesrath in verſchiedenen litiſche Polizei wird die verfaſſungsmäßige Ueberwachung und
Verfolgung aller unerläubten gefährlichen die internationalen
Beziehungen bedrohenden Kundgebungen erleichtern ſei es daß
dieſelben in der Preſſe oder in Vereinen und Verſammlungen
zur Erſcheinung kommen Der ſchweizeriſche Bundesrath hegt
die Zuverſicht mit vorſtehenden Auseinanderſetzungen die kaiſer
liche Regierung vollſtändig beruhigt und davon überzeugt zu
haben daß für ſie keine Veranlaſſung vorliege außerordentliche
den Jnterreſſen beider Staaten zuwiderlaufende Maßregeln zu
ergreifen Wir beſtehen um ſo mehr mit Feſtigkeit dar
auf daß unſere Rechte geachtet werden weil wir den
feſten Willen haben unſere internationalen Ver
flich tungen getreu zu erfüllen und zwar namentlich

auch dem Deutſchen Reiche gegenüber mit welchem wir
immer die beſten Bezi hungen zu unterhalten befliſſen
waren Der Unterzeichnete bittet Excellenz von Bülow Vor
ſtehendes Sr Durchlaucht dem Fürſten Bismarck zur Kenntniß
zu bringen und die Verſicherung vollkommener Hochachtung ent
gegenzunehmen gez Droz

Dieſe Antwort iſt beſtimmt würdig und für die Wahrung
der deutſchen Jntereſſen vollſtändig genügend Allmälig ſcheint
man auch auf deutſcher Seite einzuſehen daß das diplomatiſche

ich verzichte auf einen weiteren Verſuch ſie zu ändern Freilich
muß mir die Bereitwilligkeit mit welcher du mich aufgebenkonnteſt jetzt wohl in etwas anderem Lichte erſcheinen Jeden

der ſpöttiſchen Vorwürfe die du gegen mich erhoben gebe ich
dir zurück und du wirſt es begreiflich finden wenn ich mir
verfage zu deiner Genugthuung noch weiter der Entwickelung
einer Liebesidylle zuzuſehen für die mir nothwendig die rechte
Würdigung fehlen muß

möchteſt unglücklich zu werden ſoll es mir verſagt bleiben

beſcheidener Ferne in idealer Selbſtloſigkeit

um ein erhebliches ina Abſicht hat
um meine Hand zu bewerben und ob ich ihm meine Einwilligung

ſelber heute noch keine Antwort habe Aber ganz ſo ungehener
lich wie dir erſcheint mir der Gedanke keineswegs Jedes
Wort das ich vorhin zum Lobe des Doktors geſprochen war
der Ausfluß meiner tiefinnerſten Ueberzeugung
noch manches hinzufügen was ich vorhin ungusgeſprochen ließ
Die erſte Forderung welche ich an meinen künftigen Gatten

Achtung verdiene würde Heinau jedenfalls viel beſſer als
mancher andere erfüllen und wer weiß ob ſich nicht aus dieſem
Gefühl der Achtung und der Freundſchaft heraus früher oder
ſpäter auch die Blume der Liebe entwickeln könnte

So unbewegt und gleichmüthig hatte ſie geſprochen als ſeien
ihre Worte nicht an einen vor Eiferſucht fiebernden Liebhaber
ſondern an einen ganz Unbetheiligten gerichtet und auch die
Wirkung welche dieſe Worte hervorriefen vermochte ſie n
aus der Faſſung zu bringen
ſo ungeberdigen Bewegung von ihr abgewendett

Erker ſtehendes Tiſchchen mit lautem GEepolter zu Bode
mich vollende wahnſinnig machen mit dieſen Räthſelworten geſtürzt war und dröhnend ſchlug ihr ſeine zornbebende Stimme
für die ich keine Deutung habe an das Ohr

einem anderen meine Hand zu reichen Es würde dir un
zweifelhaft viel angerneſſener und ſogar als die Erfüllung einer und dem Zuge der düſteren Wolken am regenſchweren Himmel
moraliſchen Pflicht erſcheinen wenn ich bis zum Ende meines
Lebens an der Erinnerung unſerer Liebe zehrte und mich aus heit nicht mehr

Und ich könnte herei brach

icht Roſſi und ſein Sch
Günderovde hatte fich mit einer

daß ein im jogen

Mit klirrenden Schritten ging Günderode davon Sabine
rührte fich nicht aus ihrer Stellung Sie ſchien nach wie vor
auf das Brauſen des Sturmes in den Wipfeln zu lauſchen

zu folgen Aber die ſchönen Augen hatten ihre vorige Klar
Wie marmorkalt auch das vornehme Antlitz

in ideale bftloſigkeit deines Glückes blieb ſie begannen ſich doch allgemach zu verſchleiern und eine
freute Aber du überſchätzt die Großartigkeit meiner Geſin ung ſchwere gliernde Thräne löſte ſich langſam von den ſeidenen

Ob Doktor Heinau die Abſicht hat ſich Wimpern los
Es war ja niemand mehr zugegen deſſen Blick dies Zeugniß

geben würde wenn er es thäte das ſind Fragen auf die ich weiblicher Schwäche hätte erſpähen können
Den größten Theil des folgenden Tages brachte Graf

Günderode in Konferenzen mit dem Jnſpektor und in geſchäft
lichen Beſprechungen mit ſeiner Mutter zu Als der Abend

lenkte Chriſtian die beiden feiſten Ackergäule
wieder der Bahnſtation zu Der Rittmeiſter hatte gleich nach

dem Diner nen ſohr furzen nd Krrulichon Abfetſtellen muß die Forderung daß er in allen Stücken meine Diner einen ſehr urzen nnd rnit ichen wied von den
Damen genommen und alle Bitten der Gräfin hatten ihn
nicht bewegen können ſeinen Aufenthalt auf Rohnſtein auch
nur noch um einen einzigen Tag zu verlängern

Siebentes Kapitel
Ein väterlicher Veſchützer

Jn einem berliner Hotel zweiten Ranges ſaßen Herr Luigi
d ſe ützling beim Morgenkoffee Der Italiener

atte zwei Schlafzimmer und einen zwiſchen beiden liegenden
Salon gemiethet aber dieſer Salon ließ an

Bequemlichkeit und Vehagen ſo viel zu wünſchen übrig daß
es nicht allzu verwunderlich erſchien wenn Signor di Roſſiihn mit einer ebenſo geringſchätzigen Bemerkung beurtheilte
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Verhalten gegenüber der Schweiz bisher nicht ganz ſo war
wie es hätte ſein ſollen Denn die N A bringt den

lgenden Artikel der beinahe einen Entſchuldigung ſuchenden
harakter trägt
Bei der Beſprechung der durch den Reichsanzeiger ver

öffentlichten Erlaſſe an den kaiſerlichen Geſandten in Bern iſt
von der oppoſitionellen Preſſe auf eine Verſchiedenheit in der

Die Erklärung
dafür dürfte darin liegen daß die Situation zwiſchen dem 5 und

ochen lang nicht die gleiche geblieben iſt
Sprache der Diplomatie eben mit der Situation

Tonart dieſer Schriftſtücke hingewieſen worden

26 Juni alſo drei
und daß die
wechſelt Außerdem wird ſich der Unterſchied in Ton und Jn
halt der Depeſchen vielleicht auch dadurch erklären daß die erſte

uni aufgrund einer Verſtändigung mit Rußland ent
i t Beide die deutſche und die ruſſiſche ſind an dem
vom 5

lben Tage übergeben worden und waren darauf berechnet
urch einen gewiſſen Grad von Uebereinſtimmung in Ton und

Jnhalt den beabſichtigten Eindruck zu verſtärken Dieſer Zweck
als die ſchweizer Behörden ſich

beeilt haben den ruſſiſchen Reklamationen Rechnung zu tragen
und als zu erwarten iſt daß dies ſchließlich den deutſchen gegen

ſein wird wenn auch in weniger freundlicher
orm und weniger beſchleunigten Friſten als es Rußland gegen

über geſchehen iſt Darauf kommt es ſchließlich indeß nicht an
Die diplomatiſche Aktion Deutſchlands der Schweiz gegenüber
C im Grunde nur gegen die deutſche Sozialdemokratie in der

chweiz Frrichtet und gegeu die Schweiz ſelbſt nur inſoweit als
Reiche feindlichen Elemente dort gehegt und gefördert

t inſoweit erreicht worden

über auch der Fall

die dem
werden Letztere zu bekämpfen iſt eine der Aufgaben der deutſchen
Reichspolitik und wird es bleiben bis ſie gelöſt iſt Die Mittel
zur Löſung können wechſeln führen die zunächſt angewandten
nicht zum Ziele ſo können andere an ihre Stelle treten ihre
Anwendung wird ſtets mit einem politiſchen Meinungsaustauſch

wiſchen beiden Regierungen eingeleitet werden Die Aufgabedie Sozialdemokratie zu bekämpfen wird ſtets die gleiche bleiben

für das Deutſche Reich wie für jede geordnete und ehrliche Re
ierung Wie die Löſung derſelben von der Oppoſitionspreſſe

iuriſtiſch ſprachlich oder logiſch beurtheilt wird kann der Reichs
regierung gleichgiltig ſein wenn ſie nur den Erfolg erreicht den

ielen des Kampfes gegen die Sozialdemokratie näher zu kommen
So lange dieſer Erfolg ausbleibt wird es eben Pflicht der
Reichsregierung ſein den Kampf auch gegen die Freunde und
m der Sozialdemokraten fortzuſetzen und wenn er in einer
Form ſein Ziel nicht erreicht ihn in anderer wieder aufzu
nehmen

Weiter ſchreibt die N A Ztg
Auf eine telegraphiſche Anfrage erhalten wir aus Baſel von

zuſtändiger Seite die Mittheilung daß dort bis zur Stunde von
einer verſchärften Grenzkontrolle nicht das Geringſte
bekannt iſt

Deutſches Reich
Der Hamburger Korr bringt jetzt einen ihm von guter

Seite zugeſandten Artikel der die volle Einmüthigkeit zwiſchen
Bismarck und Walderſee beweiſen ſoll Es heißt da

Die freiſinnige Preſſe nimmt aus den verſchiedenen Aenße
rungen von Preßorganen welche mehr oder minder Fühlung
mit den leitenden Stellen haben Anlaß einen tiefgehenden
Gegenſatz zwiſchen dem Fürſten Bismarck und dem Grafen
Walderſee zu konſtruiren und daran mit nicht mißverſtänd
licher Beziehung auf den erſteren die Vehauptung zu
knüpfen daß der Rücktritt eines der beiden nothwendig ſei
Es läßt ſich ſogar beinahe ſo an als ſollte bei dieſer Gelegen
heit eine kleine Wiederholung der Bismarckhetze vom vorigen
Frühjahr in Scene geſetzt werden Es mag daher an der Zeit
ſein darauf hinzuweiſen auf wie ſchwacher thatſächlicher Unter
lage die Behauptung beruht daß eine entſchiedene Gegnerſchaft
in der Frage ob Krieg ob Frieden zwiſchen dem FürſtenBismard und dem Grafen Walderſee beſtehe Außer Zeitungs
artikeln die ſehr füglich eine andere Deutung zulaſſen und
dieſe auch in unterrichteten Kreiſen finden wird nicht das
mindeſte Beweismaterial zur Unterſtützung dieſer Behauptung
beigebracht Graf Walderſee ſeinerſeits legt dem Vernehmen
nach den größten Werth darauf jeden Zweifel darüber auszu
ſchließen daß er für ſeine Perſon den Clauſewitz ſchen Stand
punkt über den Krieg durchaus theilt und die Berathſchlagung
mit dem Kaiſer über Krieg oder Frieden für die ausſchließliche
Aufgabe des Fürſten Bismarck betrachtet Nicht minder
darauf daß man weiß er ſtehe in keinerlei urſächlicher Ver
bindung mit der Kriegstreiberei der Kreuzztg und überhaupt
in keinerlei Beziehungen zu dieſem Blatte

Ueber die neueſten Vor gänge in Deutſch Oſtafrika
erhält die Nat Ztg die folgende telegraphiſche Mit
theilung

Sanſibar 13 Juli 8 Uhr 10 Min Das Geſchwader
hat Tanga am 10 Juni geſtürmt Verluſte unſererſeits ein
ſchwerverwundeter Matroſe der Möve die gut erhaltene
e iſt von der Marine beſetzt die Umgebung bitlet um
Frieden

An die Einnahme von Bagamohyo Saadani und Pangani

ſchließt in raſcher Folge ſich die Einnahme von Tanga Mit
der Beſetzung dieſer vier Hafenplätze iſt die Hauptaufgabe
welche dem Wißmann ſchen Unternehmen geſtellt war raſch und
glücklch gelöſt worden Die peſſimiſtiſchen Stimmen welche
ſich dem Wißmann ſchen Plane gegenüber erhoben hatten ſind
ſomit auf das Glänzendſte widerlegt Bei Tanga war es
lediglich das Geſchwader welches den Sturm ausführte Daß
bei dem Sturm auf eine befeſtigte Stadt nur ein Mann ver
wundet wurde giebt das Maß des geleiſteten Widerſtandes
Offenbar ſind die Aufſtändiſchen durchaus entmuthigt Die
nächſte Aufgabe der Expedition iſt die Küſtenſtädte beſetzt zu
halten und von dort aus die Fühlung mit dem Jnnern wieder
berzuſtellen Wie obige Depeſche mittheilt beginnt die Um
gebung von Tanga bereits ſich zu unterwerfen Demnächſt
dürfte es ſich darum handeln Handelskarawanen die aus dem
Innern kommen und die regelmäßig gut bewaffnet ſind bei
ihrer Annäherung an die Küſte entgegenzukommen und ſie zu
begleiten bis die Pacifikation vollſtändig eingetreten iſt Bei
der Leichtigkeit mit der die Einnahme namentlich von Pangani
und Tanga ſich vollzog ſteht zu erwarten daß Kiloag und
Lindi die ſüdlichen Häfen gleichfalls demnächſt beſetzt werden
Die Wißmann ſche Truppe iſt unterſtützt von der längs der
Küſte kreuzenden Marine vorausſichtlich durchaus imſtande
die Hafenorte beſetzt zu halten Die Bildung einer Polizei
macht aus eingeborenen Elementen wird wohl alsbald in die
Hände genommen werden Die Beſetzung der Hafenſtädte ge
ſchieht bekanntlich durch das Reich zur Aufrechthaltung der
Autorität des Sultans von Sanſibar Ueber die weitere Be
handlung der Angelegenheit wird eine Verſtändigung der
Reichsregierung mit dem Reichstag erfolgen müſſen jedenfalls
hat Hauptmann Wißmann die von ihm gemachten Zuſagen
durchaus eingelöſt

Die gegen den Redacteur des Gothaiſchen Tageblatts
erhobene Majeſtätsbeleidigungsklage bezieht ſich nach
thüringiſchen Blättern nicht auf die Veröffentlichung bezw
den Nachdruck der von dem Geh Kabinetsrath r Tempeltey
an den verſtorbenen Franz Duncker gerichteten Briefe ſondern
auf Bemerkungen die an die Veröffentlichung der Briefe ge
knüpft worden ſind Unſere gleich bei Wiedergabe der be
treffenden Nachricht ausgeſprochene Vermuthung wird alſo
durchaus beſtätigt

Zu dem angeblichen Verbot an preußiſche Offiziere
die Pariſer Ausſtellung zu beſuchen bemerkt die Köln
Ztg offiziös Die Nachricht iſt in dieſer Form falſch Richtig
iſt und das dürfte auch allgemein bekannt ſein daß ſeit der
Spionenricherei in Frankreich und ſeit dem Erlaß des Spionage

eſetzes preußiſchen Offizieren überhaupt das Betreten Frankreichs
treng verboten iſt Die deutſche Regierung hat als Beweis ihrer

großen Friedensliebe dieſe Maßregel getroffen damit jede Gelegen
heit genommen wird die aus Anlaß jener franzöſiſchen Krankheit
zu einem ernſtern Zwiſchenfall führen könnte

Darmſtadt 13 Juli Der Großherzog empfing heute
den öſterreichiſchen Geſandten Okolicſanyi von Oko
licsna zur Entgegennahme ſeines Beglaubigungsſchreibens Der
Geſandte wurde hierauf auch zur Hoftafel gezogen

Der pariſer Baſtillenſturm
Am geſtrigen Sonntag den 14 war zum 100 mal der Tag

wiedergekehrt an welchem mit dem Sturm der Baſtille die große
franzöſiſche Revolution ihren eigentlichen Anfang genommen

Am 11 Juli 1789 wurde der Finanzminiſter Necker entlaſſen
Dies erregte den allgemeinſten Unwillen da man gerade von
dieſen Miniſter wohlthätige Reformen erwartete Am 12 Juli
forderte auf dem Platz vor dem Schloſſe zum erſtenmal ein
Volksredner Camille Desmoulins das Volk auf zur Gewalt der
Waffen zu greifen Jn der Nacht vom 12 zum 13 Juli ging
zum erſtenmal ein Theil der ordentlichen Truppen des Königs
zu den bewaffneten Banden über die ſich aus der Mitte des
Volkes gebildet hatten und legte ſo Zeugniß dafür ab daß die
Disziplin in der Armee gründlich untergraben ſei Am 13 Juli
wurde die pariſer Nationalgarde gebildet Und inmitten dieſer
drohenden Anzeichen fand der Hof Zeit und Stimmung in der

h vom 13 zum 14 Juli in Verſailles ein großes BVallfeſt zu
egehen

Am 14 Juli morgens brach der Aufſtand los Die Menge
drängte zunächſt zum Juvalidenhauſe und verſorgte ſich dort mit
Waffen Von da z58 ſie zur Baſtille einer alten Veſte die am
öſtlichen Thor von Paris am ſogenannten Thor St Antoine
gelegen war und eine ſtarke Burg bildete die gleichzeitig als
Staatsgefängniß benutzt wurde Die Baſtille hätte dem Anſturm
einer ungeordneten Volksmaſſe Widerſtand leiſten können wenn
ſie mit einer ordentlichen Beſatzung ausgeſtattet geweſen wäre
Die ganze Beſatzung derſelben unter Führung des Gouverneurs
des Marquis de Lannay beſtand aber nur in 82 Juvaliden und
32 Schweizerſoldaten Der Gouverneur war ein ſchwacher
Mann der nicht zu dem Entſchluſſe kam auch nur dieſe Kräfte
zuſammenzufaſſen um Widerſtand zu leiſten ſondern die Thore
der Feſtung öffnete Als die Menge in den Hof eingedrungen

wie den dampfenden Mocca welcher das ganze Zimmer mit
einem eigenthümlichen Cichorienduft erfüllte

Der elegante Herr welcher nach dem Zeugniß der ham
burger Guano Freifrau ſo ſchmeichelhafte Aehnlichkeit hatte
mit dem Bilde welches ſie ſich von einem echten franzöſiſchen
Marquis entworfen ſchob die gefüllte Taſſe nach dem erſten
vorſichtigen Verſuche von ſich und ſagte in franzöſiſcher Sprache

ſeiner Nichte die ihm in ihrem einfachen Prömenadenkleideſchen wie der aufgehende Morgen gegenüber ſaß

Willſt du nicht die Güte haben zu klingeln Felicia Dies
iſt wahrhaftig kein Getränk für eine menſchliche Zunge

Die Angeredete ſtreifte ihn mit einem gleichgiltigen Blick
aber ſie rührte ſich nicht

Haſt du mich nicht verſtanden wiederholte er etwas
ſchärfer IJch erſuchte dich nach dem Garçon zu klingeln

Und ich bin ncht geſonnen Sie zu bedienen Sie wiſſen
daß ich Jhnen nichts anderes zuwillen thue als das wozu Sie
mich zwingen können

Es war in ihrer Erwiderung eine Fülle von Bitterkeit und
Verachtung deren Vorhandenſein man in dieſem Kindergemüth
ſicherlich kaum vermuthet hätte Signor di Roſſi aber ſchien
nicht allzuviel Empfindlichkeit dafür zu haben denn er ſagte
mit einem cyniſchen Auflachen

A5 ganz recht Jch dachte nicht daran daß wir noch
immer erbitterte Feinde ſind Nun du ſiehſt daß ich dich
keineswegs zwinge mich zu bedienenEr erho ſich um ſelbſt auf den Knopf der elektriſchen

Leitung zu drücken und bei dem nach geraumer Weile er
e den frech dreinblickenden Kellner einen Abſynth zu
ellen Als der grüngelbe Trank auf dem Tiſche ſtand

verließ Felicia ihren Platz wie wenn der ſtarke aromatiſche
Duft ihr Widerwillen erzeugte Sie ging zum Fenſter undnachdem ſie eine Zeitlang mit ſtarrem ſern Blick in das

Gewühl der ſtark belebten Verkehrsſtraße hinabgeſchaut hatte
wandte ſie ſich plötzlich wieder nach ihrem Geſellſchafter um

Wann werden Sie mich zu meiner Mutter führen fragte

war fielen
feſtzuſtellen war und tödteten eine Anzahl von Menſchen
brach der Zorn des
Gouverneur mit

die Stadt getragen

ch weitere Blutthaten vermehrtg war eines erreicht Die Baſtille war erobert und
wurde in der nächſt darauf folgenden Zeit vollſtändig abgetragen,
ſie iſt niemals wieder errichtet worden Auf dem Platze au
welchem ſie geſtanden hat erhebt ſich jetzt eine Sänle mit einem

halten ſoll eaus eine aufſtändiſche Bewegung in
ehalten werden konnte Am folgenden Tage am 15 Juli beegelte König Ludwig VI den Niedergang des Königthums

dadurch daß er ſich in formloſer Weiſe ohne jede Begleitung in

Maßregeln zu treffen welche zur Aufrechterhaltung der Ordnung
und Ruhe erforderlich ſein möchten Dieſe Hergirgn machen
den weiteren Verlauf der Revolution erklärlich Sie machen es
erklärlich daß eine n die nicht zu vermeiden war aber
bei einer kräftigen Haltung des Königthüms und der Regierung
in die Bahnen einer ruhigen Entwickelung hätte geleitet werden
können zu Ereigniſſen führte wie ſie das ſpätere Schreckens
regiment zeitigte

ie Baſtille war eine alte Befeſtigung Karl V von Frank
reich hatte ſie 1370 außerhalb der Vorſtadt St Antoine angelegt
als eine Art Citadelle für Paris Die folgenden Jahrhunderte
bauten weiter daran erſt im Jahre 1634 erhielt ſie ihre end
giltige Geſtalt Sie hatte die Form eines länglichen Vierecksdurch Thürme an jeder Ecke und in der Mitte der Langſeiten
geſchützt Zwei Zugbrücken und ein doppelter Vorhof bildeten
en Eingang Die Mauern waren zehn Fuß dick Die Stadt
hatte ihre fortifikatoriſche Bedeutung ſchon längſt verloren ſie
diente nur noch als Staatsgefängniß und zwar meiſt für politiſche

nen v ſolche gert
einem Grunde unangenehm waren

Der Aufenthalt war zum Theil ein ſchrecklicher
enthielt vierzig Kerkerzellen und vierzig unterirdiſche Verließe

waren die fürchterlichſten Dieſe Mützen glichen den Bleidächern
von Venedig der Aufenthalt war ine Sommer höllenmäßig
Jn den Verließen herrſchte eine peſtartige Luft das Grundwaſſer
drang ein das Stroh das einzige Möbelſtück faulte Kröten und
Ratten waren die ſtändigen Gäſte der Eingeſperrten und liefen
ihnen über den Körper Die Behandlung in früheren Jahr
hunderten erträglicher wurde immer unmenſchlicher Wer in der

die leiſeſte Kunde von den Vorgängen derſelben hinein kein
Befehlshaber trieb es jedoch ärger als der Marquis de Launay
welcher hier im Jahre 1789 Kommandant war Er entzog den
armen Gefangenen auch die kleinſten Erquickungen die geringſten
Spaziergänge im Feſtungshofe er ſetzte ihnen eine Nahrung vor
die für Vieh zu ſchlecht war und ſteckte die Erſparniß an der
Summe die für die Beköſtigung ausgeworfen war in die eigene
Taſche Man hat den Marquis zu einem Märtyrer machen
wollen allein dieſe Thatſachen beweiſen daß er den Haß des
Volkes vollkommen verdiente

Am ſchlimmſten war aber daß die Einkerkerung in die Baſtille
nicht erfolgte nach dem Rechtsſpruch unabhängiger Gerichtshöfe
ſondern nach Willkür und Laune der Machthaber Wer im Rufe
ſtand über Glaubensfragen über unprüfbare Dinge von denen
niemand etwas Sicheres weiß in denen nur das eigene Gewiſſen
entſcheidet eine Meinung zu haben die von der der Macht
haber abwich ja wer nur das Verbrechen beging eine ſchöne
Frau zu beſitzen wie der Bürger Malbay konnte jeden Augen
blick erwarten auf Wunſch des
nehmen in die Baſtille geworfen zu werden und dort Zeit ſeines
Lebens unter Ratten und Kröten zu leben ohne Urtheil und
Spruch bis Wahnſinn oder Tod ihn ereilten nur auf einen
willkürlichen lettre de cachet hin indeß adelige Räuber und
Mörder wie der Herr von Montchenu ſchon nach ein paar
Tagen ihre Freiheit erhielten Es iſt wahr unter Ludwig XVI
ſind ſolch himmelſchreiende Ungerechtigkeiten weniger vor
gekommen als unter ſeinen Vorgängern Bei der Erſtürmung
der Baſtille fand man nur r Gefangene die ſich größten
theils gemeiner Verbrechen ſchuldig gemacht hatten und Lud
wig VI hatte dem Haß der Pariſer Rechnung tragend ſchon
1782 die Niederreißung der Baſtille geplant

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Jn Kopenhagen iſt der Plan einer neuen Unternehmung

zur Erforſchung der Oſtküſte Grönlands zwiſchen dem
66 und 73 Breitengrade gemacht Es ſoll ungefähr auf dem
70 Breitengrade gelandet und dort ein a
Perſonen beſtehende und für 2 Jahre auszurüſtende Expedition
gebaut werden Jm erſten Sommer ſoll das Land in nördlicher
Richtung unterſucht werden den Winter gedenkt man zu wiſſen
ſchaftlichen Beobachtungen zu benutzen um dann im zweiten
Sommer nach Süden vorzudringen Falls es wegen des Eiſes
unmöglich ſein ſollte die Expedition an der Oſtküſte abzuholen

ſie und ihre dunklen Augen ruhten flammend auf dem mageren
verlebten Geſicht di Roſſi s

Wenn der rechte Zeitpunkt dazu gekommen ſein wird
carissima mia Es liegen ſehr gewichtige Gründe vor dieſe
Begegnung nicht zu überſtürzen

Felicia s Lippen zuckten und wie in ohnmächtigem Zorn
preßten ihre ſchlanken Finger fich in einander

O es iſt erbärmlich über meine Wehrloſigkeit zu ſpotten
ſagte ſie Sie wiſſen ſehr wohl daß Sie mich ſchändlich
belogen haben daß nur Jhr Verſprechen mich gleich nach
unſerer Ankunft in Deutſchland zu meiner Mutter zu führen
mich bewogen hat Jhnen zu folgen Und es war niemals
Jhre Abſicht dies Verſprechen zu halten niemals ſonſt
würden Sie einen beſſeren Grund haben für Jhr Zögern als
dieſe leeren unglaubwürdigen Ausflüchte

Augenſcheinlich war ihm nun doch daran gelegen ihren
leidenſchaftlichen Unwillen zu beſänftigen denn er nahm eine
etwas ernſtere Miene an und ſagte in begütigendem zu
redendem Tone

Du ſollteſt nicht in mich dringen liebe Felicia dir dieſen
wirklichen Grund zu nennen denn nur aus Schonung für

r kindliches Gefühl geſchieht es wenn ich ihn dir ver
ſchweige

Ohl Eine Welt von Abſcheu und Geringſchätzung
klang aus dem einzigen Ausruf Jch weiß was ich von
Ihrer Rückſichtnahme auf mein kindliches Gefühl zu halten
habe Es iſt eine neue Lüge zu all den früheren ich aber
bin nicht mehr ſo thöricht Jhnen zu glauben

Nun das iſt denn doch etwas arg Du biſt ſehr un
dankbar Felicia und du ſtellſt meine Geduld auf eine harte
Probe Aber ich will dir beweiſen daß ich deine Vorwürfe
nicht verdiene

Sie werden mich alſo zu meiner Mutter bringen be
harrte ſie hartnäckig ihren Blick nicht von ihm laſſend
wie unbehaglich ihm auch offenbar der Blick dieſer Kinder
augen war

J

Nein, erwiderte er aber ich will dir mittheilen aus
welchem Grunde es bis jetzt unmöglich war und auch für die
nächſte Zukunft noch unmöglich bleiben wird Es iſt dir ja
längſt nicht mehr unbekannt von welcher Art die Krankheit
deiner unglücklichen Mutter iſt
war ſie von einem Gemüthsleiden befallen worden welches
damals durch ärztliche Kunſt nur ſcheinbar geheilt wurde
Als du wenige Jahre zählteſt kam es von neuem und zwar
mit ſo verſtärkter Heftigkeit zum Ausbruch daß wir uns zu

wie dies bei ühnlichen Gelegenheiten ſich öfter in
der Geſchichte ereignet hat einzelne Schüſſe deren Urſprung nicht

f ius der die Erinnerung an jenen Tag lebendigtreu Die Bagtiue war der einzige Punkt von welchem
Paris mit Erfolg nieder

die Nationalverſammlung begab und ihr anheimgab diejenigen

Paris war im Laufe der Jahrhunderte gewachſen und die Baſtille

welche der Regierung aus irgend

Die Baſtille

Dieſe ſowie die Zellen unter dem Dach die ſogenannten Mützen

Baſtille lag war für die Außenwelt verloren nie drang auch nur

J

etzt J
Volkes in hellen Flammen aus er

ſeinen Offizieren und einigen Soldaten wurde
in grauſamer Weiſe getödtet ihre Köpfe wurden auf Piken durch

Die Reihe der Mordthaten war hiermit
nicht abgeſchloſſen ſondern wurde in den nächſten acht Tagen

önigs eines Miniſters oder Vor

aus für eine aus acht

Schon vor deiner Geburt

unſerer aufrichtigen Betrübniß gezwungen ſahen dich von ihr
zu trennen Seitdem hat ſich meine arme Schweſter an den
verſchiedenſten Orten und unter der Behandlung der be
deutendſten Aerzte befunden ohne daß bis jetzt ein wirklicher
Erfolg zu erzielen geweſen wäre Dein Großvater und ich
wir hatten oftmals den Wunſch der unglücklichen Kranken ein
Wiederſehen mit ihrem Kinde zu vergönnen aber auf die
dringenden Vorſtellungen der Aerzte hin mußten wir immer
wieder davon abſtehen
merung ihres Leidens wenn nicht gar ihren Tod herbei
führen hieß es jedesmal und du begreifſt liebe Felicia daß

Es würde zweifellos eine Verſchlim

wir eine ſo ungeheure Verantwortung nicht auf uns nehmen
konnten
ohne ſeine Tochter noch einmal in die Arme geſchloſſen
haben Aber noch in in letzten Lebensſtunden fiel ein
ſchwacher Hoffnungsſtrahl denn aus dem Aſhl welchem wir
deine Mutter anvertraut hatten kam die Nachricht von einer
beginnenden Beſſerung ihres Zuſtandes Und daraufhin geſchah
es daß ich dir verſprach dich zu ihr zu bringen Leider aber
ſcheint die Hoffnung der behandelnden Aerzte auch diesmal
nur eine Täuſchung geweſen zu ſein Meine neueſten Nach
richten lauten erheblich ungünſtiger und wieder erſucht man
mich auf das dringendſte von einem Beſuche abzuſtehen do
jede neue Gemüthserregung die verhängnißvollſten Folgen nac
ſich ziehen könne

Fortſ folgt

So iſt dein Großvater aus dem l
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will dieſelbe dort nochmals überwintern und dann im folgenden zeichnet Faſt allgemein wird ein unzureichender Strohertrag in
Sommer ſich mit Booten nach den Niederlaſſungen an der Weſt Ausſicht geſtellt
küſte Grönlands begeben

Jn Schwerin tagte am Donnerstag die GeneralVer
ſammlung des Vereins für mecklenburgiſche Geſchichte
und Alterthumskunde Derſelben wohnte u a der Groß
herzog bei welcher nach dem Schluß der Verhandlungen auch an
dem gemeinſamen Abendeſſen theilnahm Zu Ehren des Tagese rof G aus Roſtock einen Vortrag über die Refugies

Mecklenburg
Wie Signor da Voterra der Daily News von Rome hat ber Papſt befohlen die Akten der berühm

eſten Ketzerprozeſſe aus dem Gebäude der Jnquiſition in
den Vatikan hinüberzuſchaffen Es heißt auch der Vatikan laſſeeine neue Lebensbeſchreibung Giordano Bruno s ausarbeiten um H
die gegen die Jnquiſition geſchleuderten Anklagen zu widerlegenPhn neuen erte ſo Bruno als ein völlig ſittlich ver

mmener Menſch geſchildert werden
Jn Berlin iſt es im Prof Schweninger ſchen Laboratorium

der Univerſitätsklinik für Hautkranke dem Dr med Georg
Kühnemann gen den Krankheit ne Bacillus
der gewöhnlichen Hautwarzen darzuſtellen und ſomit
den wiſſenſchaftlichen Beweis für die Uebertragbarkeit dieſer Haut
krankheit zu liefern

Premierlieut M Quedenfeldt der bekannte Marokko
forſcher iſt von ſeiner Reiſe in Tripolitanien und Tunis zurück
gekehrt und hat einen ſeltſamen Gaſt mit ſich gebracht nämlich
einen echten Berber den er früher in Marokko kennen gelernt
atte und nun vor ſechs Monaten in Tunis wiedertraf als der
erber von der Wallfahrt nach Mekka zurückkehrte Lieutenant

Quedenfeldt hat dieſen Mann nun auf ſeinen Reiſen im Vilajet
Tripolis und dem mittleren Theil der Regentſchaft Tunis als
Dolmetſcher und Begleiter mitgenommen und als der Forſcher in
folge der Strapazen und des anhaltenden Genuſſes brackigen
Waſſers erkrankt war als Pfleger für die Reiſe in die Heimath
endlich mit nach Berlin gebracht Der junge Berber iſt etwa
neunzehn Jahre alt und von charakteriſtiſchem vom arabiſchen
ſehr verſchiedenem Typus

Die partielle Mondfinſternifz am 12 Juli
Die bei uns ſichtbaren Verfinſterungen der Sonne und des

Mondes welche in den letzten Jahren ſtattfanden hatten ſo unter
der Ungunſt des Wetters zu leiden daß dieſelben entweder gar
nicht oder nur theilweiſe beobachtet werden konnten So erging
es uns auch am Abend des 12 Juli Ein Gewitter welches
hier nachmittags zwiſchen 4 und 6 Uhr von Regen begleitet ſich
entlud verurſachte eine faſt vollſtändige Trübung des Himmels
bis gegen Mitternacht nur einige Minuten vor der Mitte der

inſterniß theilten ſich die Wolken und durch eine Lücke zeigte
ch der verfinſterte Mond Die Schattengrenze zog ſich quer

über denſelben und der Erdſchatten erſchien in ſchwarzer Färbung
ſodaß von der durch ihn bedeckten Mondſcheibe nichts zu erblicken
war während bei früheren Finſterniſſen die verfinſterte Mond

e dunkel kupferfarbig erſchien Ob dieſe ſchwarze Färbung
urch Wolken bedingt oder eine beſondere Erſcheinung war ließ

o leider nicht entſcheiden da uns der Mond bald wieder ganz
urch eine Wolkendecke entzogen wurde

ternwarte Leipzig H Leppig
e

Provinzial Nachrichten
S Eisleben 13 Juli Ueber den Mord bezw Raub

mord in Oberröblingen a See iſt noch immer nichts Ge
naueres Pitgeſer ja man weiß noch nicht einmal wen man in
der Leiche des im Gebüſch am Ufer des Sees Aufgefundenen
vor ſich hat Als der betr Gärtnereibeſitzer den Erſchlagenen
c das Blut war noch nicht geronnen die That alſo nicht

nge vorher geſchehen ſah das Söhnchen des erſteren einen
Mann aus dem Gebüſch ſpringen und querfeldein laufen aber
ſeine Vernehmung hat keinen Anhaltepunkt zu geben vermocht
Schon die am Ufer aufgefundenen Kleider des vermeintlich
ertrunkenen aber in Wirklichkeit erdroſſelten Kaufmanns F aus
Halle gaben Veranlaſſung zu einem Verdacht denn ſie lagen
verkehrt das Hemd zu unterſt der Rock zu oberſt Die Aus
grabung der Leiche beſtätigte den Verdacht

H Ouedlinburg 13 Juli Die 1 Fach Ausſtellung
der Bürſten und Pinſelfabrikanten der Provinz
Sachſen und der Herzogthümer Anhalt und Braun

e wurde heute in der ſtädtiſchen Turnhalle eröffnet
nter den ausgeſtellten Sachen fällt eine feine äußerſt geſchmack

volle Zuſammenſtellung von 44 inländiſchen und 38 ausländiſchen
olzarten von Fritzſche Altenburg auf Die Aufmerkſamkeit

zieht das kunſtgewerbliche Schauſtück von Jakuli Halle a S
auf ſich daſſelbe iſt aus lauter verſchiedenfarbigen Borſten
ergeſtellt zeigt in der Mitte Jakuli s Firma darunter bekannte
hürme der Stadt Halle alles aus Vorſten Das Schauſtück

r Löcher mit Borſten ausgefüllt erforderte Jahr
rbeit und koſtet 400 M Die oft prämiirten Bürſten und

Pinſel von Meuſchke Sohn Altenburg zeigen ſauberſte
und geſchmackvollſte Ausführung Ferner ſind noch beſonders
bemerkenswerth SalomonBerlin Leipzig mit wunderbaren
deutſchen ruſſiſchen polniſchen und überſeeiſchen Borſten Hecht

Schreiber Weddersleben a H ſind mit den verſchieden
artigſten ſehr ſauber gearbeiteten Bürſtenhölzern vertreten
Zinke hier bietet feine Bürſten Vom Harzklub iſt ſoeben
erſchienen Routenkarte der wichtigſten Fahrſtraßen
und Fußwege ſowie Poſt und Omnibus Linien im

arz Dieſe mit der größten Ortskenntniß gefertigte Karte
ennzeichnet die verſchiedenen Wege durch verſchiedene Farben

enthält auf der Rückſeite die Namen der Harzfkarte in alphabe
tiſcher Folge Bei jedem Orte iſt ein Fahrplan vorhanden der

r Poſt Omnibus und Bahnverbindung die Enkfernungen die
ahrzeiten angiebt Die Karte kann als Harzführer beſonders

aber bei Feſtſtellung von mehrtägigen Harzreiſfen
die vorzüglichſten Dienſte leiſten Sie iſt außerordentlich billig
Mitglieder des Harzklubs zahlen 0,15 M

Quedlinburg 14 Juli Der Verbandstag der ſelbſtän
digen Bürſten und Pinſelmacher c wurde heute um
11 Uhr vom derzeitigen Vorſitzenden Hrn Zinke hier eröffnet
Der Unterverband ſcheidet laut Beſchluß aus dem Haupt
verbande aus und zahlt einen Jahresbeitrag von 1 M Der
Verbandstag ſtiftet für die in dieſer Woche hier ſtattfindende
erſte Fach Ausſtellung der Bürſten und Pinſelmacher einen
VerbandsEhrenpreis für die beſte Leiſtung Die Bürſten
und Pinſelmacher Jnnung Halle ſtellt folgenden Antrag
Der Verbandstag erſucht die königl Regierung behufs Hebung
des e das Hauſirgewerbe einzuſchränken
daſſelbe nur ſolchen Leuten z geſtatten welche die Waaren ſelbſt
gefertigt haben inſonderheit die Zuchthausarbeit einzuſchränken
und die entſprechenden Maſchinen in den Strafanſtalten außer
Thätigkeit zu ſetzen Der Antrag wird angenommen Zum
Vorort für die nächſte Verſammlung wird Burg zum Ver
bandsvorſitzenden für das nächſte Jahr Hr Uchtorf Burg
gewählt nachdem Halle die Wahl durch Anhalt Halle ab
gelehnt hatte

Den jetzt veröffentlichten Mittheilungen des Reichsanzeigers

über der Saaten und dieden e Wrrpertaer Stand
Ernteausſichten in der preußiſchen Monarchie ſchließt
das genannte amtliche Blatt folgende Ueberſicht an Nach
den mitgetheilten Nachrichten wird der gegenwärtige Stand
des Getreides in den verſchiedenen Gegenden der Monarchie
her verſchieden dargeſtellt Am wenigſten günſtig lauten die

eldungen aus den ſechs öſtlichen Provinzen Der Stand der
te wird im allgemeinen ſowohl bezüglich der Sommer

aten als auch der Winterſaaten als wenig zufriedenſtellend be

r

Namentlich werden die Sommerſagten in dem
größten Theile der Provinzen Pommern und Schleſien als ſehr
dürftig und unbefriedigend dargeſtellt Weizen iſt meiſt r
gediehen als Roggen Für die ſechs öſtlichen Provinzen läßſich hiernach im Durchſchuit eine Mittelernte nicht erwarten
Günſtiger wenn auch bezüglich der einzelnen Diſtrikte ſehr ver
ſchieden lauten die Nachrichten in Bezug auf den Stand und die
Ausſichten des Getreides aus den mittleren und weſtlichen
Landestheilen Aus der Provinz Sachſen wird für Roggen
Gerſte und Hafer ein günſtiger Stand gemeldet ſo daß ein guter
Ertrag erhofft wird Weizen dagegen ſteht in den Regierungs
bezirken Magdeburg und Merſeburg durchſchnittlich ſchlechter
als Roggen Jn Schleswig Holſtein berechtigt Weizen zu guten
doffnungen während gen auf ſchwerem Boden einen dünnen

Stand zeigt Auch aus der Provinz Hannover lauten die Mit
theilungen im ganzen zufriedenſtellend Jn den Regierungs
bezirken Lüneburg und Stade ſowie in Theilen des Regierungs
bezirks Hannover haben Hafer und Gerſte unter der anhaltenden
Trockenheit ſehr gelitten Den Nachrichten aus Weſtfalen zufolge
ſteht daſelbſt im Durchſchnitt eine gute Mittelernte in Ausſicht
Ferner wird aus der Provinz Heſſen Naſſau ein günſtiger
Saatenſtand berichtet m Regierungsbezirk Wiesbaden wird
allerdings theilweiſe der Ertrag an Stroh nicht befriedigen Am
günſtigſten lauten die Mittheilungen aus der Rheinprovinz So
wohl Winter als Sommergetreide berechtigen in allen Getreide
arten zu einer vollen Ernte und zwar nach Qualität und
Quantität im Körner und Strohertrag Bemerkenswerth iſt
ſchließlich noch im allgemeinen daß mit dem Abernten des
Roggens infolge der dem Wachsthum beſonders förderlich ge
weſenen warmen Frühjahrswitterung in vielen Gegenden außer
gewöhnlich frühzeitig gegen Ende des Monats Juni hat be
gonnen werden können Die Erträge des erſten Klee und
Heuſchnitts ſind faſt allgemein zur Zufriedenheit ausgefallen
Insbeſondere in Sachſen in den Regierungsbezirken Liegnitz
Lüneburg Stade Osnabrück und Aurich in Heſſen Naſſau
Weſtfalen und der Rheinprovinz iſt das Reſultat ein beſonders
ergiebiges geweſen Die Kartoffeln haben ſich faſt allent
halben gut entwickelt und verſprechen nach dem gegenwärtigen
Stande bei günſtiger Witterung eine gute mindeſtens be
friedigende Ernte Faſt ebenſo 37äg wird der Stand der
Rüben insbeſondere der Zuckerrüben beurtheilt Nur in
Weſtpreußen ſcheint der Ertrag der letzteren ein ſehr mäßiger zu
werden Die Oelfrüchte Raps und Rübfen dagegen ſind
ſoweit Nachrichten vorliegen mit wenigen Ausnahmen ungünſtig
entwickelt haben vielfach umgeackert werden müſſen und laſſen
einen bedeutenden Ausfall befürchten Auch auf eine nur einiger
maßen befriedigende Obſternte iſt faſt nirgends zu rechnen
obgleich der Blüthenanſatz ein reichlicher geweſen und die Blüthe
zeit günſtig verlaufen iſt

s Aus dem SchwarzaThale 12 Juli Am 10 d be
obachtete ich hier eine ganz eigenartige Naturerſcheinung
wie ich ſie noch niemals geſehen auch in wiſſenſchaftlichen Werken
noch nie beſchrieben gefunden habe Es war nachmittags gegen
4 Uhr die Sonne ſtand hinter einem leichten Florgewölk am ſonſt
faſt ganz wolkenfreien Himmel ihr bleiches aber immer noch
blendend glänzendes Bild ſpiegelte ſich im Mühlarm der Schwarza
deſſen Tiefe c Im betragen mag Während nun am Himmel an
der Sonne und in ihrer Umgebung nichts Auffälliges zu be
merken war keine Spur von einem farbigen Ringe oder einer
farbigen Nebenſonne zeigte das Spiegelbild im Waſſer
einen vollſtändigen Regenbogen in Kreisform in ſchön
ſter Farbenpracht Das ganze optiſche Bild hatte einen Durch
meſſer von etwa 1 m die Breite des Farbenringes war noch
etwas größer als der Durchmeſſer der Sonnenſcheibe in der Mitte
Die Ordnung der Farben war ſo daß das Roth den äußeren
Rand das Blau und Violett den inneren Rand des Farbenkreiſes
bildete Jnnerhalb des Kreiſes befand ſich auch deutlich der
ſchwächere Nebenregenbogen mit den Farben in umgekehrter
Folge Eine optiſche Täuſchung liegt nicht vor da alle Begleiter
dieſelbe Erſcheinung ſahen und bewunderten Heute folgte nach
großer Hitze 230 R im Schatten der erſte Regen

Die Unwetter vom 12 Juli
Es ſind in letzter Nr bereits verſchiedene Berichte über die

ſchweren Unwetter veröffentlicht worden von denen am Freitag
beſonders einzelne Theile der Provinz Sachſen des König
reichs Sachſen und Thüringens heimgeſucht worden ſind
Wir ſchließen hieran noch einige weitere Schilderungen

K Erfurt 14 Juli Das letzte Gewitter trat ſtrichweiſe ver
heerend auf Jn Molsdorf Jngersleben Elxleben
Möbisburg und Bachſtedtwagdt zerſchlugen die haſelnuß
großen Eisſtücke viele Hunderte von Fenſterſcheiben Die Ge
treidefelder wurden arg heimgeſucht Weizen und Roggenkörner
lagen im Schlamm Die Blätter der Rüben zeigten Löcher wie
wenn Revolverkugeln durchgeſauſt wären Die weit und breit be
kannte Kirchheimer Kirſchallee ſteht traurig da Viele Bäume
wurden von dem orkanartigen Sturm entwurzelt An einem
Perſonenzuge der Weimar Geraer Bahn wurden einſeitig faſt
ſämmtliche Fenſterſcheiben zerſchlagen

Gera 13 Juli Geſtern nachmittag trat hier und in der
Umgegend ein Gewitter auf das doch nicht ſo ohne bedauerliche
Wirkungen vorübergegangen iſt wie es in der Stadt den An
ſchein hatte obgleich auch hier Sturm und Regenſchauer ſich
wild genug geberdeten und die Finſterniß ſo ſtark wurde daß
in der Schreibſtube die Lampen angezündet werden mußten
Während einiger Minuten hat es auch hier in der Stadt ge
ſchloßt ſodaß Geſchäftsleute ihre Schaufenſter durch Herablaſſen
der Rollläden ſicherten Zehn Minuten nachdem ſie gefallen
hatten einzelne Schloßen noch die Größe kleiner Pflaumen Auf
dem platten Lande ſoll es dagegen ſtrichweiſe ſtark geſchloßt haben
Die Waſſermaſſen gingen in ſolcher Ausgiebigkeit nieder daß
viele Keller in der unteren Stadt bis zu einer Höhe von w
unter Waſſer geſetzt waren Die Ausgrabungen bei den
Fundamentirungsarbeiten des neuen Poſtgebäudes in der Schloß
ſtraße waren derart mit Waſſer gefüllt daß die Auspumpungs
arbeiten abends 11 Uhr noch andauerten Sehr lebhafter Natur
waren die Schilderungen der heute früh in die Stadt zum Wochen
markte gekommenen Landbewohner namentlich über die Wirkung
des Sturmes der das Unwetter begleitete Jn Weißenborn
entwurzelte der Sturm vier ſtarke Pappeln in Kloſterlausnitz
u a einen Birnbaum deſſen Stamm nahezu e m Durchmeſſer
hatte und der den Wettern ein halbes Jahrhundert lang ſtand
gehalten Jn Kulm wurden 20 jüngere Apfelbäume einfach ab
gedreht Dachziegel wurden vom Sturm zu Hunderten abgehoben
und umhergeſtrenut Leute die ſich im Freien befanden ver
mochten ſich vor dem Sturme kaum aufrecht zu halten während
der wildgepeitſchte Regen es nicht geſtattete auf 10 m Entfernung
zu ſehen Die Wucht des Regens hat das Getreide an vielen
Stellen ſo glatt und feſt niedergelegt wie ne Scheunentenne

5 Weimar 14 Juli Ueber das Unwetter vom Freitag
ſind uns nach Abgang unſeres Berichts noch manche Nachrichten
zugegangen aus denen hervorgeht daß die Umgebung Weimars
ſowohl durch den Sturm als auch durch den Hagelſchlag ſtark
heimgeſucht worden iſt Auf dem Wege nach Belvedere ſind 15
der alten ſchönen Kaſtanienbäume theils ganz abgebrochen theils
ſehr beſchädigt worden eine der älteſten Linden in der Umgegend
am Gaſthof zu Belvedere ward gänzlich zertrümmert Jm dortigenPark haben die Schloß Allee und viele andere ſchöne Bäume ſehr
gelitten Merkwürdigerweiſe aber ſind auf dem Orangenplatz nur
einige Orangenbäume umgeworfen worden ohne Schaden zu
leiden Jn den Fluren Ehringsdorf Volersrode Buchfarth Oettern
iſt den Obſtbäumen und Getreidefeldern durch den Hagel großer
Schaden zugefügt

Ueber das Auftreten des Wetters bei Jena berichtet die
dortige Ztg u Jn kurzer Zeit veränderte ſich das Ausſehen

der Natur Gewaltige Regenmaſſen ſtürzten herab heftige Donuer
ſchläge krachten und plötzlich vernahm man ein fernes Rolle
das etwa 20 Minuten andauerte und wahrſcheinlich von eine
Hagelſchlag herrührte der in der m g von Lobeda ſel
große Verwüſtuugen angerichtet hat Als das Rollen aufhört
erhob ſich ein ſcharfer Südwind der in Weſtwind dann in Nort
wind überging ſo daß ein vollſtändiger Wirbelwind entſtand
welcher mit einer hier ſeit vielen Jahren nicht wahrgenommenen
Stärke auftrat und arge Verwüſtungen anrichtete Hunderte von
Bäumen darunter ſolche von großem Umfange wurden gelnickt
und umgeworfen rings um den Graben herum lagen nach
dem Sturm Bäume mit fußdicken Stämmen einer in mehrere
Stücke geſpalten theilweiſe ſind die Gartenzäune umgeworfen
und zertrümmert Jm Paradies wurden 5 Bäume niederge
worfen auf dem Eichplatz armdicke Zweige len
dem zur Paraſchkenmühle führenden Promenadenwege ſind wohl
an 200 Bäume gefallen ebenſo liegen in Privatgärten viele
Bäume entwurzelt Durch Straßen und Gaſſen fluthete das
Waſſer in Strömen es drang in die Keller Wohnzimmer und
Verkaufsräume ganze Gärten und Felder ſind verſchlämmt Viele
Eſſen ſind eingeworfen eine Menge Ziegel von den Dächern r
ſchleudert Der War welcher zeitweiſe mit dem Regen gemiſcht
war ſchlug viele Fenſter ein An verſchiedenen Stellen ſind ganze
Baumgruppen weggefegt Traurig ſieht es in dem Prinzeſſinnen
garten aus manch ſchöner Baum liegt zerſchmettert auf dem Bo
den ganze Partien des mit ſo großem Fleiß und Geſchick
pflegten Gartens ſind zerſtört Hr Obergärtner Bechſtedt hat
an den Großherzog telegraphiſche Nachricht über die Verheerungen
geſandt Auch der bekannte Tulpenbaum iſt dahin Der Hagel
hat beſonders in Wöllnitz und nach Roda zu gehauſt Jn dem
um 5 Uhr von Roda her kommenden Zuge wurden 14 Fenſter
ſcheiben eingeſchlagen Der Zug hielt auf der Station Neue
Schenke wegen des wüthenden Sturnies r Zeit Dort fand
man auch Raben und andere Vögel auf dem Felde die der Hagel
der in Stücken von der Größe eines Taubeneies herniederpraſſeſte
erſchlagen hatte Auf den Fluren von Wöllnitz wurden die Kar
toffeln aus der Erde ausgeſchlagen mehr als ein Tauſend Obſt
bäume Pappeln und Erlen ſind ſammt den Wurzeln aus der
Erde geriſſen

K Langenſalza 14 Juli Der von Dr Falb als kritiſch
bezeichnete 12 Juli hat unſerer Gegend großen Schaden gebracht
Nachmittags gegen 3 Uhr ſtiegen im Süden und Weſten ſchwere
Gewitter auf die namentlich über die Fluren von Gräfentonna
Döllſtedt Urleben Clettſtedt Neigelſtedt und Groß
vergula ſich mit äußerordentlicher Heftigkeit entluden Einzelne
Fluren verhagelten gänzlich andere teilweiſe Auch der furchtbare
Sturm richtete viel Unheil an So wurde in Urleben die
Windmühle umgeweht glücklicherweiſe befand ſich der Müller
während des Unfalles nicht in derſelben Pappeln und Obſtbäume
wurden in Maſſe entwurzelt

e Sondershauſen 13 Juli Bei den geſtrigen Nachmittags
gewittern ſind die weſtlichen und nördlichen Theile der arn
ſtädter Flur ſowie die Fluren der Nachbarorte Espenfeld
Bittſtedt Dann heim und Holzhauſen gänzlich verhagelt
Zahlloſe Fenſterſcheiben wurden zerſchlagen Der Schaden iſt ſehr
groß

Aus Sachſen berichtet man dem Leipz Tagebl
Chemnitz 12 Juli Gegen Nachmittag bildeten ſich ſchwere

Gewitter über unſerer Stadt die von 5 Uhr ab in heftiger Weiſe
zur Entladung gelangten Ein ſtarker Regen vermiſcht mit
Schloßen in der Größe von Haſel und wälſchen Nüſſen ſtürzte
in kurzen Pauſen und anhaltend zur Erde Es herrſchte dabei
eine ſolche Finſterniß daß in den Räumlichkeiten Licht angezündet
werden mußte

Glauchau 12 Juli Ein fürchterliches Unwetter von Nord
weſten kommend hat in der fünften Nachmittagsſtunde hier ge
wüthet Die Schloßen fielen in Größe von Taubeneiern zer
ſchlugen Tauſende von Fenſterſcheiben und beſchädigten viele
Dächer Dabei wüthete ein heftiger Sturm und der Regen von
agel und Schloßen begleitet poß ſich wolkenbruchartig über
tadt und Umgebung Die Obſtbäume Gärten und Saatfelder

haben ſehr gelitten Erheblichen Schaden hat das Unwetter ver
ſchiedenen großen Fabriken bereitet indem es nicht nur Fenſter
ſcheiben und Oberlicht zerſtört ſondern auch werthvolle Waaren
verdorben hat

Crimmitſchau 12 Juli Bald nach 4 Uhr verfinſterte ſich
der Himmel in drohender Weiſe eine einzige gelbliche Wolke hatte
denſelben überzogen und bangend ſchauten die geängſteten Be
wohner aus in deren Erinnerung der Abend des 20 Mai mit
ſeinem Wolkenbruch wachgerufen würde Ein ſtarker Sturm bildete
den Vorläufer des nun folgenden und etwa 10 Minuten anhalten
den Hagelwetters das alle Paſſanten in die Häuſer trieb
und Tauſende von Fenſterſcheiben zertrümmerte Eſſenköpfe und
Dachziegel ſtürzten auf die Straßen Bäume wurden umgeknickt
Das des Schnittes harrende Getreide iſt niedergeſchlagen in den
Fluren und vieles Obſt wurde von den Bäumen geſchüttelt

Aehnlich lauten die Berichte aus Meerane Limbach Remſe
Anneberg Zwönitz Zwickau 2c Jn Welſchhufe bei
Poſſendorf ſchlug der Blitz in das Wohnhaus des Zimmermanns
und Steuereinnehmers Hubald und erſchlug den 10 jährigen Sohn
des Bergarbeiters Schleinitz welcher in der Oberſtube ſpielte
ſodann fuhr der Blitz durch mehrere Räume des Hauſes in die
Unterſtube und erſchlug hier den 8jährigen Sohn des danebenſitzenden Hausbeſitzers Hubald

Vermiſchtes
Der Kaiſer als Ausſteller Das offizielle Organ

der Ausſtellung für Unfallverhütung bringt die Beſchreibung
einiger er der Unfallverhütungs Ausſtellung deren
Ausſteller kein anderer iſt als der Kaiſer Bei dem Rundgang
der Majeſtäten nach der Eröffnungsſeier äußerte der Kaiſer als
derſelbe an dieſe Stelle kam Da bin Jch ja ſelber Ausſteller
das wußte Jch gar nicht Hr Obermaſchinenmeiſter Artelt hat
die betr Gegenſtände auf einer Holztafel vereinigt und giebt
folgende Erläuterungen dazu Aus den Dampfbetrieben des
Kaiſers in und bei Potsdam hat der königliche Obermaſchinen
meiſter Artelt eine Tafel ausgeſtellt auf welcher Ausſchnitte von
erheblich und eigenartig im Betrieb beſchädigten Dampfkeſſel
theilen gezeigt werden Zunächſt ein vielfach und ſtark kanten
riſſiges vorderes Feuerblech ſowie eine ganz eigenthümliche lang
und quer geriſſene mittlere Feuerplatte mit mehrſchichtiger Aus
einander Spaltung des Bleches im Schnitt ferner ein durch
Roſtung erheblich zerſtörtes Mantelblech das an einer Stelle faſt
durchgefreſſen iſt und endlich die ſehr bedeutende Abroſtung von
einem Mantelblech auf einer S r Die zuerſt be

e Stichflammen inre Defekte ſind durch ſchädlich wirkende t
er Keſſelfeuerung hervorgerufen während die anderen beiden

infolge nicht wahrnehmbarer vom Keſſelmauerwerk verborgener
Undichtigkeiten an Flanſchen c entſtanden ſind Außerordentlichen
Reviſionen welche außer den geſetzlich vorgeſchriebenen häufiger
ausgeführt ſind iſt es zu danken daß dieſe ſtark beſchädigten
Theile rechtzeitig entdeckt und die Gefahr eines ernſten Unfalles
verhütet wurde

Der Kaiſer bewilligte zur inneren Neuausſtattung der
lutheriſchen Kirche in Lingen 2000 M

Ein Kaiſer Friedrich Kindergarten wird in
London errichtet Jm Manſion Haus verſammelten ſich am
Donnerstag eine Anzahl einflußreicher Herren und Damen unter
Vorſitz des LordMayors um über die Einrichtung einer Swrig
anſtalt im Anſchluß an das Maria Grey Seminar für Lehrer
des höheren Unterrichts zu berathen Jn der neuen zu
ründenden Abtheilung ſollen beſonders die n Grund
e des Erziehungeweſens gelehrt werden Zu den Anweſende
ehörten Lord Aberdare Sir Mountſtart Tr die vern
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3600 Lſtrl zugeſagt worden es ſollen jedoch 20,000 Lſtrl ge
mmelt werden Angeſichts des beſonderen Jntereſſes welches
je Kaiſerin Friedrich dem Jnſtitut entgegenbringt es wurde
in Brief der Kaiſerin an die Prinzeſ in Chriſtian verleſen
vurde beſchloſſen die Kindergarten Abtheilung nach dem Kaiſer
Friedrich zu benennen

Ein hundertjähriger Gedenktagl iſt der 22 Juli
der Geburtstag des Viergeſpanns auf dem Brandenburger Thore
in Berlin Es war am 22 Juli 1789 als der Hof Kupferſchmied
Wilhelm Ernſt Emanuel Jury aus Potsdam den königl Auftrag
erhielt die Quadriga nach einer Skizze von J G Schadow in
Kupfer zu treiben Die Gebrüder Wohler hatten außerdem als
Modelle zwei Holzpferde angefertigt Jury s Vorfahren als
Vertriebene vom Großen Kurfürſten aufgenommen brachten
Benvenuto Cellini s Kunſt Metalle zu treiben, mit in ihre
neue Heimath und gaben durch Treibung des großen kur
brandenburgiſchen Wappenſchildes eine Probe ihrer Tüchtigkett
Unſer Meiſter ſelbſt hatte mit ſeinem Bruder Friedrich bereits
den Titan mit der Weltkugel als Bekrönung auf dem Rathhauſe
in Potsdam, den Wolſshund im Park von Sansſouci und die
beiden Figuren auf den Thürmen des Gendarmenmarktes ge
trieben bevor er den Auftrag zur Treibung des Viergeſpanns
erhielt Der Preis wurde auf 9500 Thaler feſtgeſetzt Die Höhe
der Pferde beträgt 12 Fuß Die geflügelte Viktoria trug zuerſt
an der Spitze eines Schwertes ein Fropaion aus einem Helm
einem Panzer und zwei Schilden welche jetzt im königl Zeug
haliſe aufbewahrt wird Die erſte Aufſtellung des Viergeſpanns
erfolgte 1794 ſo daß die Viktoria der Stadt den Rücken drehte
Jnmi Jahre 1806 mußte Jury ſein Knunſtwerk auf Napoleons

efehl auseinandernehmen damit es nach Paris gebracht würde
Dort wurde es nie enthüllt Nach der Zurückführung befahl
König Friedrich Wilhelm III daß der preußiſche Orden des
Eiſernen Kreuzes in einem Kranze der Viktoria beigefügt werde
Die Zeichnung des Ordens hat Schinkel gemacht Mit dem
Siegeseinzuge des Königs an der Spitze ſeiner ſiegreichen
Truppen am 7 Aug 1814 iſt die Quadriga der Viktoria die
ſeikdein zur Stadt hineinſchaut das Symbol der ſiegreichen Be
endigung des Jreibeitskrieges geworden und heißt ſeitdem kurz
r der Siegeswagen Ein großer Vorzug des Kunſtwerkes
iſt die Patina jener feine grünliche Edelroſt der ſie bedeckt Erſt
in den 70er Jahren entdeckte die zur Reinigung unſerer ehernen
Kunſtwerke eingeſetzte Patinakommiſſion den Grund warum ſich
dieſe Zierde hier ſo vollendet ausgebildet hat während ſie bei
anderen ehernen Denkmälern faſt ganz mangelt Es ſtellte ſich
aämlich heraus daß als Material nur reines Kupfer verwendet
worden iſt das für die Bildung von Patina Vorbedingung iſt

Ueber die beiden Selbſtmorde, die uns am Sonn
abend von unſerem münchener Korreſpondenten telegraphiſch ge
meldet wurden berichtet man noch folgendes Der 36jährige
Prem Lieut v Blumenthal ein Neffe des Generalfeldmarſchalls
nahm am Freitag wie gewöhnlich im Hotel zu den Vier Jahres
8 ſeine Mahlzeit ein und begab ſich dann mit Hrn Lieut
Rüdinger der mit ihm in demſelben Hauſe wohnte in das
Offizierkaſino dieſes Regiments Dort unterhielt er ſich aufs
beſte und kehrte abends gegen 7 Uhr anſcheinend in heiterſter
Laune in Begleitung Rüdigers in ſeine Wohnung zurück Herr
v Vlumenthal gab ſeinem Burſchen verſchiedene Auſträge fragte
ihn ob alle Rechnungen bezahlt ſeien weiter auch ob der Burſche
die Adreſſe ſeiner ſ Z in Schleſien weilenden Mutter wiſſe und
ſagte ſchließlich ſcherzend zu ihm Meinſt du ich ſoll mich jetzt
wohl niederlegen Hierauf entließ er den Burſchen mit dem
Auftrag ihn um 9 Uhr zu wecken Etwa gegen 8 Uhr hörten
die im Hauſe Wohnenden einen Schuß infolgedeſſen ein in der
dritten Etage wohnendes Fräulein herabeilte und an der Wohnung
v Blumenthal s läutete da ihr aber nicht geöffnet wurde ſo
kehrte ſie da alles ruhig blieb wieder in ihre Wohnung zurück
Um 9 Uhr kam der Burſche und wollte ſeinen Herrn wecken da
er auf ſein Pochen und Rufen keine Antwort erhielt trat er in
das Schlafzimmer wo er zu ſeinem Entſetzen ſeinen Herrn einen
Revolver krampfhaft in der Hand haltend mit einer Kopfwunde
in ſeinem Blut ſchwimmend als Leiche fand Der Polizeibericht
bemerkt zu dem Selbſtmord Dieſer traurige Vorfall iſt nur
aus momentaner Geiſtesſtörung zu erklären Lieut v Blumen
thal eutſtammt der Linie Blumenthal Suckow der dritten Linie
der Blumenthal ſchen Familie Er diente früher bei den Garde
ulanen und kam vor wenig mehr als einem Jahre nach München
als Attaché zur preußiſchen Geſandtſchaft Der Verſtorbene war
eine größe vornehme Erſcheinung ein tapferer und ſchneidiger
Offizier ein offener Charakter liebenswürdiger und lebensfroher
Geſellſchafter Bei Felllichkeiten wie überhaupt bei allen Geſell
ſchaften war er eine ſtets und gern geſehene Perſönlichkeit
Ferner wird aus Tegernfee vom 12 Juli gemeldet Heute mittag
hat ſich Lady Mathilde Acton Gablenz die bei der Familie desGrafen Drexel zu Beſuch war in der Heitte des Tegernſees gegen
Wiesſee in den See geſtürzt Lady Acton war allein im Kahne
hinausgerudert und ſprang dann plötzlich Hut und Schirm zurück
laſſend in die Fluth Zwei Männer welche einen Schrei hörten
fuhren hin konnten aber nur noch die Leiche herausziehen Dieſe
wurde ins Gemeindehaus gebracht wo die Leichenſchau und die
amtlichen Formalitäten ſtattfanden Hierauf wurde ſie ins Leichen
haus gebracht Lady Acton fuhr noch geſtern nachmittag mit
Bräſin Drexel ſpazieren Die junge ſchöne Frau hatte erſt vor
zwei Jahren ihren Mann verloren Der Selbſtmord ſoll infolge
SBeiſtesgeſtörtheit erfolgt ſein Von authentiſcher Seite wird ver
ſichert daß die unglückliche Dame vor mehreren Tagen nach
Tegernſee gekommen iſt um hier gegen einen tiefen Kummer der
ſie befallen Erholung und Zerſtreunng zu ſuchen Beim Ein
ſteigen in das ſoll die Dame noch den ſie bedienenden
Schiffer gefragt haben ob es möglich wäre im See zu ertrinken
Auf die ſelbſtverſtändliche Bejahung fuhr ſie ſichtlich behutſam ab
Bald darauf erfolgte die Kataſtrophe Das Schiff welches ſich
ſodann auf der Oberfläche des Sees umhertrieb barg den Hut
und Sonnenſchirm der Unglücklichen während die Ruder aus
gehängt und ebenfalls geordnet zu beiden Seiten im Schiffe be
währt waren

Jm Luftballon von Paris nach Koblenz Ein
in Paris aufgeſtiegener Luftballon mit zwei Herren iſt am
Donnerstag vormittag bei Koblenz zur Erde gegangen Die Jn
ſaffen fuhren abends nach Paris zurück

Ein Revolverjournaliſt verhaftet Jn Berlin
wurde unter dem Verdacht des Betruges und der Erpreſſung der

erausgeber und Redacteur des Wochenblatts NeuBerlin
Friedenſtein verhaftet
e

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Zum Getreidehandel an der berliner Börſe
us dem Miniſterium für Handel und Gewerbe iſtden Aelteſten der Kaufmannſchaft Schreiben vom
c r12 Juli 54 J ingen
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Wo 9 4 5 z 74häft in Ge reide erwidere ich den Herren Aelteſte
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8 2 2 77läufig daß die Ergebniſſe der dortſeits vorgenommenen amt
lichen Verwiegun von inländiſchem Roggen und Hafer mit
den von den Proviantämtern der M pern ng feit
geſtellten Gewichten der von denſelben in der Zeit vom I Dez
v bis Ende April d J jekauften Roggen und Hafer
mengen in Widerſpruch ſtehen Von den von den PVr nt
ämtern während dieſer Zeit ekauften 881,702 Ctr Roggen
haben nur 8699 Etr ein geringeres Gewicht als das zur Zeit
für die Lieferfähigkeit an der Börſe maßgebende von 35,5 kg
und nur 71,558 Ctr ein ſolches von weniger als 36 kg für den
Neuſcheffel gehabl wogegen von den angekanften 2,059,426 Ctr
Hafer 1,974 906 Ctr ein Gewicht von 225 z für den Neu
ſcheffel erreicht oder überſchritten haben und nur 84,620 Etr pe
hinter dieſem Gewicht zurückgeblieben ſind

Durch dieſe Gewichtsfeſtſtellungen der Proviantämter findet
die Annahme der Herren Aelteſten daß die Lokohändler viel
fach einheimiſches Getreide von geringerer Qualität von der
Probeverwiegung zurückgehalten haben keine Beſtätigung die

geſetzt Annahme ſcheint vielmehr hiernach einen
größeren Anſpruch auf Berechtigung zu haben Wird be
rückſichtigt daß die abnorme Witterung des vorigen Jahres
das Gewicht des Getreides in hohem Maße hat nachtheilig
beeinfluſſen müſſen und daß erfahrungsgemäß es vorzugsweiſe
kleinere Grundbeſitzer ſind welche ihr Getreide an die Proviant
ämter verkanfen daß dieſe aber noch vielfach auf die Auswahl
uter Getreidearten zur Saat und die BVearbeitung und

Reinigung des Verkaufsgetreides nicht die wünſchenswerthe
Sorgfalt zu verwenden pfiegen ſo erſcheint es nicht zweifelhaft
daß entſprechend der von ſämmtlichen Vertretern der Land
wirthſchaft bei den vorjährigen Konferenzen vertretenen Anſicht
die einheimiſche Landwirthſchaft imſtande iſt ihr Verkaufs
etreide mit demſenigen Gewichte zu Markt zu bringen wie
olches für die lieferfähige Waare von mir feſtgeſetzt worden iſt

Uebrigens erſehe ich aus dem Berichte der Herren Aelteſten
daß die vaterländiſche Landwirthſchaft an dem Termingeſchäfte
an der hieſigen Börſe ſoweit Roggen und Hafer in Frage
kommen nur geringes Jntereſſe hat

Indem ich mir die weitere Entſcheidung in der Angelegenheit
vorbehalte ſtelle ich den Herren Aelteſten anheim die Probe
verwiegungen des zu den Kündigungen verwandten Getreides
noch fortzuſetzen und mir demnächſt über das Ergebniß der
ſelben zu berichten

Der Miniſter für Handel und Gewerbe
gez v Wendt

Ein Engliſches Papierfabrikanten Syndikat von deſſen
Scheitern nach dem energiſchen Vorgehen der engliſchen Zeitungen gegen das
Projekt verlautet hatte ſoll nunmehr dem ſſheffielder Jndependeni zufolge eine
vollendete Thatſache ſein Nach dem genannten Blatte wären für die käuf
liche Erwerbung faſt fämmtlicher Papierfabriken in Eng
land ſeitens des Syndikats bereits die nöthigen Vereinbarungen gelroſſen

Die Firma Erneſto Tornquiſt u Co in Buenos ALres und
Montevideo iſt in eine Kommandit Geſellſchaft it einem
Kapital von 8 Millionen Mark umgewandelt worden Kommanditäre ſind die
Diskonto Geſellſchaft mit 1,800,000 die Norddeutſche Bauk in Hamburg mit
1,200,000 M ſowie eine Anzahl antwerpener Firmen und Käpitaliſten

Eiſenbahn Einnahmen Wien 12 Juli Telegr Ausweis der Südbahn vom 2 bis 8 Juli 808,062 Fl Mehreinnahme
95,862 Fl

Zahlungs Eiuſtellungen

e o a t T Ze Smen Vohnort mee Se SName Woh 5 gericht 5 Se 3
Emanuel Fiſch Kfm Enbigheim Boxberg 7 8 30 7 22 8
Jſaak Hollaender Kfm Breslau Breslau 7 10 9 8 25 9
Meyer Fraenkel Kfm Eberswalde Eberswalde 7 14 9 8 27 9
G J O Corin Kfm

Nachl Fehrbellin Fehrbellin 7 6 8 68Joh Hoffmann Kfm Heidelberg Heidelberg 7 15 8 8 30 8
L Maier Leinwandhdlr

Nachl Königsberg Königsberg 10 7 30 8 30 7 30 9
Herm Nöormaun Ktm Holtermoor Leer 7 8 8 13 8
A Frey LigarrenhdlrNachl München München 7 27 7 8 8Ewald Juühl Kfm Wolgaſt Wolgaſt 7 8 8 13 8A Steffens Lederfabr i

Fa H O Steffens andthat Zellerfeld 8 377

Waagren und Produkteunberichte
Paris 13 Juli Der Produktenmarkt bleibt heute geſchloſſen

Getreide

Berlin 13 Juli Weizen mit Ausſchluß von Rauhwetzen per 1000 kg
Loco ſtill Termine flau Gekündigt t Kündigungspreis M Loco
177 190 M nach Qualität Lieferungsaualität 185 per dieſen Monat
1857 185 5 185,75 bez per Juli Ang per Aug Sept
ver Sept Okt 186,25 185,75 bez per Okt Nov 186,5 186 bez per
Nov Dez 187,25 186 186,5 bez per Dez Jan

Rauhweizen per 1000 kg Loco Termine Gekündigt t
Kündigungspreis M Loco M nach Qualität Gelbe Lieferungs
qualität per dieſen Monat per April Mal per MaiJuni per Juni JuliRoggen per 1000 kg Loco gute Waare behauptet Termine flau Ge
kündigt t Kündigungspreis M Loco 140 152 M nachQualität Lieferungsqualität 150 per dieſen Monat per Juli
Aug per Aug Sept Per Sept Okt 154 154,25 153,5
bez per Okt Nov 155,5 155,75 155,25 bez per Nov Dez 156,75 157

156,25 bez
Große und kleine 120 190 M FutterGerſte per 1000 kg Flau

gerite 120 135 M
Hafer per 1000 kg Loco matter Termine wenig verändert Gekündigt

1,50 t Kündigungspreis 150,5 M Loco 147 166 M nach Qualität
Lieferungsqualitätl49 pommerſcher mittel bis guter 152 158 M feiner
160 164 M ab Bahn bez ruſſiſcher mittel bis guter 151 157 frei Wagen
bez per dieſen Monat 150,75 150,5 bez per Juli Aug 147,5 147 bez
per Aug Sept per Sept Okt 145,25 144,75 bez per Ott Nov
144,25 144 bez per Nov Dez 144,25 143,75 bez

Magdeburg 13 Juli Gebr Friedeberg Landweizen 182 186
Weißweizen 178 182 glatter engl Weizen 172 176 Rauhweizen 154
bis 159 Roggen 147 150 neuer Roggen 155 158 Chevalier
gerſte 153 165 Landgerſte 140 150 Hafer 154 164 M per 1000 kg

Nordhauſen 13 Juli Amtl Weizen 16,00 16,50 Roggen 14,40
15,60 Gerſte 14,00 15,00 Haſer 15,25 16,00 M

Leipzig 13 Juli Weizen per 1000 Kg netto loco inländ 178 182
M bez u Br aus ländiſcher 290 207 M bez Ruhig Roggen per
1000 Eg uetto loco inländiſcher alter 156 159 M bez u Br do neuer
158 169 M bez ausländiſcher 156 160 M bez Feſt Gerſte per 1000 kg
netto Mahl und Futterwaare 126 130 M kez u Br Hafer per 1000 kg
netto loco inländiſcher 158 162 M bez aus ländiſcher 156 160 M Br

Stettin 13 Juli Weizen unverändert loco 168 175,00 do per Juli
Ang 178,00 do per Sept Okt 181,00 Roggen unverändert loco 139,00 146,00
do per Juli Aug 149,00 do per Sept Okt 151,650 Pomm Hafer loco
141 152

3 Juli Roggen per Juli 152,00 per Juli Aug 152,00 perBreslau
13 Juli Weizen loco ruhig holſteiniſcher loco 160 170

Sept Olt 154,00
Hamburg 2 C

Roggen loco ruhig mecklenburgiſcher loco 150 160 ruſſiſcher loco feſt 102 106
f Gerſte feſtHaſer feſt

Roggen ruhig

Weizen per Nov 203 Roggen per

Mannheim 13 Juli Weizen per Juli 19,35 per Nov 19,25 Roggen

8,95 Gd 8,97 Br Roggen per Herbſt 6,63 Gd 6,89 Br Hafer per Herbſt

Gd 8,19 Br

Hafer behauptet Gerſte ruhig
Telegr

New York 13 Jnli Telegr Rother Winterweizen loco 88 Weizen

per Juli 14,90 per Nov 15,80 Hafer per Juli 15,25 per Nov 13,858
Wien 13 Juli Weizen per Herbſt 8,45 Gd 8,47 Br ver Frühjahr

6,30 Gd 6,32 Br per Frühjahr Gd Br
Peit 13 Juli Telegr Weizen loco ſehr feſt per Herbſt 8,17

Hafer per Herbſt 5,36 Gd 5,38 Br
Antwerpen 13 Juli Telegr Weizen behauptet

Amſterdam 13 Juli
Okt 126 à 127 a 128

per Juli 86 per Aug 84 per Dez 87
New York 13 Juli Telegr Anfangsnotirungen Weizen per Dez

84

Kaffee
Hamburg 13 Juli Kaffee feſt Umſatz 2000 Sack
Hamburg 13 Juli vorm 11 Uhr Good average Santos per Juli

71 per Sept 72 per Dez 73 per März 1890 74 Behauptet
Hamburg 13 Juli nachm 3 Uhr 30 M Schlußbericht Kaffee good

verage Santos per Juli 71 per Sept 72 per Dez 72 per März
1290 72 Ruhig

Amſterdam 13 Juli Java Kaffee good ordinary 47,
Havpre 13 Juli Vorm 10 Uhr M Telegramm von Peimannegler Comp Kaffee in New York ſchloß mit 15

Rio 7000 Suck Santos 6005 Sack Recettes für geſtern
Havre 13 Juli Vorm 10 Uhr 30 M Telegramm von Peimann

Points Hauſſe

er Comp Kaffee good average Santos per Juli 86,75 per Sept
87,75 per Dez Ruhig

Aew Yort 13 Juli Telegr Kaffee Fair Rio 17/, RioNr 7 low ordinary per Aug 14,52 ver Okt 14,67
Zucker

Hamburg 13 Juli ſBormittagsbericht Rübenrohzucker I Produkt
aſis Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg ver Juli 21,00 nom

Auguſt 21,00 per Okt 15,82 ber Nov Dez Durchſchnltt 14,97
4 C holt

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Juli Nachmittagsbericht Rübenroh cker I Produktvent e en La Uſance ſfret an Vord Hamönrg per Juli
21,00 nom per Aug 21,20 per Okt 16,00 per Nov Dez Durchſchnitt
15,00 Stetig Magdeburger Börſe

reiſe für greifbare WaareTr Mit Verbrauchsſteuer

12 Juli 13 Juliein Bee lneee M Rin Brodraſſinade 7 m n JGem Raſſinade II 7Gem Melis I m u 7Kryſtallzucker I 7 r 7Kryſtallzucker II m u wnMelaſſe Ia u m nMelaſſe IIaTendenz am 13 Juli Ohne Geſchäft

B Ohne S prauchsſtene
2 Juli 13 JuliGrannlirter Zucker M RKornz Reud 92 m n 7N e 0 e I 7achpr 75 nTendeiz am 13 Juli Ohne Geſchäft

II Terminpreiſe fur Rohzucker I Produkt
abziiglich Steuervergütung

a frei auf Speicher Magdeburg
Okt Dez
Nov Dez

b frei an Bord Hamburg
Nov Dez 15,10 bez
Dez 15,10
Jan März 15,15 G
März 15,20

Teudenz Ruhig
Die Aelteſten der Kaufmanuſchaft

London 13 Juli e ne Javazucker 24 flau Rübenroh
zucker 19 flau Cenutriſugal Cuba 23 flauJ 7 den n 12 Juli Soſort 58,50 Fres per Aug 59,00
Fres Okt Dez 87,25 FresNew ort 13 J Telegr Zucker Fair refining Muscovados 7

Petrolenm
Berlin 13 Jult Amtl Petrolenm Raffinkrtes Standard white per100 k mit Faß J on von 100 Ctr Termine Gekündigt

Kg Kündigungspreis M Loco dieſen Monat bez

r ges 7 95Stettin Juli Loco 11,955 9 amburg ig Juli Petroleum behauptet Standard whlte loco 7,20
Br 7,10 Gd per Aug Dez 7,30 Br 7,20 Gd

Bremen 13 Juli Schlußber Petroleum feſt Standard whtite
loco 7,05 Br

Antwerpen 13 Juli Telegr Schlußberlcht Ja Typeweiß loco 178/ bez T z Juli 177/ Br per Aug 177 Br per
Sept Dez 18/ bez u Br FeſtNew eJt Juli Telegr Raffinirtes Petrolenm 700/0 Abel Teſt
in NewYork 7,20 Gd do Philadelphia 7,10 Gd Rohes Petroleum in New
York 7,30 do Pipe line Certificates per Aug 91/, Ruhig ſtetig

New York 13 Juli vormillags Telegr Petroleum Anfangskurſe
Pipe line certifikates per Aug

Spiritus
Berlin 13 Jul Amtlich Spirtlus per 100 à 10090 10,900

nach Tralles loco mit Faß verſieuerter Termine Gekündigt
Kündigungspreis M Durchſchnittspreis ver dieſen Monat

Spiritus mit 50 M Verbrauchsabgabe ohne Faß Feſt und höher Ge
kündigt I Kündigungspreis M Loco ohne Faß 55,2 55,3 M bez
Loco mit Faß Durchſchnittspreis per dieſen Monat und per
JuliAug 53,8 53,9 bez per Aug Sept und ver Sept Okt 54 54,2 bez

Spiritus mit 70 M Verbrauchsabgabe Feſt und höher Gekündigt I
Kündigungspreis M Loco ohne Faß 38,8 Gd mit Faß loco Durch
ſchnittspreis per dieſen Monat und per Juli Aug 34,5 34,8 bezper Aug Sept 34,7 35 bez per Sept 35,3 35,4 bez per Sept Okt 324
34,6 bez per Okt Nov 34,1 34,2 bez per Nov Dez 33,9 34,1 bez

Magdeburg 183 Jnli Kartoffelſpirttus für 10,000 I loco ohne Faß
55 50 55,90 M bei 50 36,00 bei 70 M Steueraufſchlag

Die Aelteſten der Kanfmannſchaft

Magdeburg 13 Juli

Juli
Juni Juli
Jnli 23,00 Br u G
Aug
Sept 18,00 G
Ott 16,60 16,10 Br
Ott Dez

Hermann Walther Wochenbericht
Vom Spiritushandel in der vergangenen Woche iſt nichts Neues zu be
richten da die Kundſchaft ſich noch immer ſehr zurückhaltend zeigt wenn man
auch in den letzten Tagen wenigſtens etwas mehr Nachfrage nach greiſbarer
Waare als früher hemerken konnte Die Umſätze aber blieben im allgemeinen
nur gering

Kärtoffelſpiritus lieferbar ohne Faß wurde amtlich wie folgt notirt
8 Juli bei M Steueraufſchlag

e 29 35995,70 56,10 50
e 36 10 t 70 I10 14 55,60 56,00 79 50 e 4
e 36,09 I 70 9 I11 r 55,20 55,70 r 50 9 1

c 35,90 70 t1 2 II 55 80 56,20 I 50 n e36,20 70 I r13 I 55,50 55,90 I 50 I I36,00 e 70 4Vom Speicher unter freier Vorhaltung der Webinde wenig gehandelt
Leipsig 13 Juli Spiritus per 10,000 10/0 ohne Faß mit 50 M Ver

brauchsabgabe 55,10 M nominell mit 70 M do 35,40 M nominell
Poſen 13 Juli Spiritus loco ohne Faß 50er 54,00 do do 70er34,20 J n und darüber do per April 50er do per April 70er

Behauptet

Stetttn 13 Jnli Sptiritus behauptet loco ohne Faß mit 50 M
Konfumſtener 54,80 mit 70 M Konſumſtener 35,00 per Juli Aug mit 70 M
Konſumſtener 34,00 ver Ang Sept mit 70 M Konſumſſtener 34,30

Breslau 13 Juli Spiritus per 100 1000 excl 50 M Verbrauchsab
gaben per Juli 53,40 do do per Aug Sept 53,00 do do per Sept Okt
53,00 do 70 M Verbrauchsabgaben per Jnli 33,70 do do per Aug Sept

do do per Sept Okt
Hamburg 13 Juli Spiritus ſtill per JuliAug 21/ Br per

Aug Sept 22/ Br per Sept Okt 23 Br per Okt Nov 23 Br
Oelſaaten Oele, Fettwaaren

Berlin 13 Juli Amtl Rüböl per 100 Kg mit Faß Termim
behauptet Gekündigt Ctr Kündigungspreis M Loco ohne Faß

per dieſen Monat 60,3 M per Juni Juli bez per Juli Aug
per Aug Sept per Sept Okt 59,3 59,6 59,4 59,6 bez per Okt Nov
59 559,859,5 59,7 bez per Nov Dez 59,7 59,9 59,8 bez per April
Mai 1890 60 bez

Leipzig,13 Juli Raps per 1000 Kg netto 285 295 M bez Rüböl
per 100 kg netto ohne Faß 61 M bez G Steigend

Stettin 13 Juli Rüböl unveränd per Juli 61,50 per Sept Okt 60,00
Höln 13 Juli Telegr Rübol loco 66,00 per Okt 61,30 per Mat

1890 60,90

Breslau 13 Juli Rüböl per Jnli 65,00 per Sept Okt 64,00
Hamburg 13 Juli Rüböl unverzollt feſt loco 61,00
Peſt 13 Juli Telegr Kohlraps per Aug Sept 172 à 177,
New York 13 Juli Telegr Schmalz loco 6,62 do Rohe

Brothers 6,95
Metalle

Breslau 13 Juli Telegr Zink feſt
Amſterdam 13 Juli Telegr Bancazinn 541,
London 12 Juli Zinn 865 Lſtrl Kupfer 411/ Lſtrl Zink 19 Lſtrl

Blei engl 12, Lſtrl ſpan 12 Lſtrl Queckſilber 8/ Lſtrl
n e 4 ew York 11 Juli Zinn Straits 19,65 Doll Eiſen Nr 1 Coltnes

New York 13 Jult Telegr Kupfer per Aug nominell
Künſtl Düngeimittel Futterartikel

Magdeburg 12 Juli Bericht von Lutze u Heimann Chili
ſalpeter Der Markt iſt ruhig und ohne Geſchäft Ankommende Ladungen
drückten etwas auf den Markt und brachten die Preiſe eine Kleinigkeit herunter
größere Untergebote wurden aber überall abgelehnt Die Produzenten ſind m
ihren Forderungen feſt geblieben und Seefrachten ſind neuerdings weiter geſtiegenHentige Notirungen Jnli Aug 8,50 8,40 M Aug Sept r
Olt Nov 8,80 8,75 Febr März 1890 9,10 9,00 M

er ar m re e ne m r am

Jm Hochſommer iſt es bekanntlich ſehr bedenklich Kindern
lediglich Milch zu reichen Die Häufigkeit der Durchfällke
mahnt zur höchſten Vorſicht Ein ſeit langen Jahren be
liebter zur heißen Zeit äußerſt bewährter Zuſatz zur Milch iſt
Timpes Kindernahrung hier in der Hirſch Löwenz
Engel Adler und Vietorig Apotheke Helmbold Co
J Büdefeldt M Waltsgott A Scheidelwitz Oftwald
Drogerie H Dammſch C a A Angermann Exuſt
Jentzſch zu haben und ſei jeder Multer zum Verſuch empfohlen
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